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Ali tos teooluflonSte Mletamk GroK- beriivs !
jW - tr —irr - iriT i ■ «ii i ii , „.. .n ,u . . . . . — nl, . ,r ' rT l «rTTrriTTTn ' T' ' T- " ' —

L Der Militarismus feiert unter dem Protektorat der Scheinsozialisten fröhliche Urständ , die Kriegshetzer glauben ihre Zeit nahe und

�nftrieren unter Duldung der Negierung für Hindenburg und Ludendorff .

Zw 13. monaf der deutschen Revolution
� fcws geschehen , well das Proletariat schweigt . Nun Ist es an der Zeit , die unbesiegbare Stimme des arbeitenden Volkes zu erheben

gegen monarchistische Reaktion und Militarismus .

�
In 60 öffentlichen Versammlungen der U. S . P . D. wird die Berliner Arbeiterschaft am Sonntag zeigen , daß sie nicht gewillt ist ,

keaklionären Unfug weiter tatenlos zuzusehen .

j
Eine Kundgebung mutz es werden , die den Willen des ganzen Proletariats zum Ausdruck bringt und den Reaktionären jede Hoffnung

Deshalb erscheint am Sonntag in Massen , wie sie Berlin nie gesehen hat .

Gegen die Reaktion , siir die soziale Revolution !

»
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Der Lelpz' zer patleUag .
nunmehr mit einiger Sicherheit anzunehmen ist .

• erneute Verkehrs sperre der Abhaltung de ? Partei »
ujcht hinderlich sein wird , ist der Beginn der

, ".n fl endgültig auf den 80 . November festgesetzt .

9,' * örouenfoirfetenz beginnt bereit » am

* � * « 5 er .

Bnn' toff in Sderschlesiell .
Hörsing mutz endlich zurücktreten .

�
Verl In , 21. Novembee .

Snij. ' • teilt mit : Snf BernnlalTutifl be8 Reich », unb Stnai » .

S' ibh *# eßa @ fand heute im Ministerium be « Innern eine

JSn, ' " nter B , r sitz de » Mi nisterS statt . An bieser

»
teil : die Oberprästbrnten von Ober » unb Nieder »

« "lJföm Regierungspräsident von Breslau , bcr preußische
für öffentliche Ordung sowie Reich , kommiflar

vertreten da , Au , wirtige Amt unb meh -

Sie Reaktion .

Weich, , unb TtaatSbehörben .

»nunlssot H i r s i n g legte We Lage in Schlesien dar

J " » » Tarlrgvngen In folgenden Sätzen zusammen : ,�n

�«„ ' " ' »enz ber Parteisii beer oliet Parteien

�«9 bo» ' Bm il November in Breslau stattge -

rfb , Nnd meine Maßnahmen zur Aufreck >terhaltung der

?' »sli ' ° ' "hei - t und Ordnung in Oberschlrsten lritisiert und

al , nicht mrhr am Platze bezeichnet

,
lM Anficht folgend , beantrage ich, den Belage »

tz, .
� t n Schlesien aufzuheben . » »

L* t ' ne lange und auSgiebtge vesprechnng , in

»stertl, . i >em Ergebnis kam , daß der Belagerungszustand
tri , baß er niemand , befonbe . tz keine ruheliebenden

Ich) j8rt' daß er aber mit RSchsicht auf die politische Lage

« heben wtrben könne .

. .Tr» wef '

' Man erkennt an dieser Meldung , wie schwer es Herrn
Hbrsing geworden ist , von seinem Posten zu scheiden . Erst
war et für den Belagerungszustaud , fcoun hat er sich den
Ansichten der oberschlesrschen Parteiführer fügen und die
Aushebung dcS Belagerungszustandes beantragen müssen ,
Nim aber bleibt ihm nichts anderes übrig , als zuiiickzutreten .
WaS will döe Negierung jetzt tun ? Hat sie die Absicht , die

Lage in Oberschlesien noch mehr zu verschlimmern und den

Verlust dieses für unser Wirtschaftsleben so wichtigen Ge »
biete » zu einer unabwendbaren Tatsache zu machen ?

Mhelm kommt doch vor Gerichl !
Eonben , 21. November .

Wie . Daily Telegraph ' meldet , find die juristischen V e .
rater der Krone gegenwärtig damit beschäftigt , die Vor -

bereiwngen für bie Aburteilung de , dormaligen Deut¬

schen Kaiser , zu treffen .

DeMöslerrelchs furchlbare M
Cm Aufruf an das Gewissen der Welt .

Wien , 21 . November .
Die furchtbar « Kohlen » unb ErnährungSkrise

bildet da » Hauptthema der Presse . Die Schuld an der trost » _ _ _ _ _ _ _, . . . . .. . . . _ .
losen Lage messen die Blätter dem FrindenSverlrag von in den Straßen Berlins laut und deutlich ihre Forderungen
St . Germuvn unb der Stellungnahme der Entente gegenüber

'
erhoben , waren es , die der Reaktion den Mut stärkten . Sie

Oesterreich zu , deren hiesige Pertretungen fortgesetzt Hilfe wußte jetzt , doh sie von der Regierung El ' ert - Scl >eidemann
l -jr . i _ __ _ 1 _ * 1 * * . . _ _ _ _ _ _c _ c � VI _ K- 1 %�. � I

Die Neaktion , die in Deutschland so gewaltig ihr Haupt
erhoben hat , datz selbst die Rechtssozialisten diese Gefahr
nicht mehr ableugnen können , ist « ine Erscheinung , die nicht
über Nacht entstanden ist . Sic war nur in den ersten Wockien

der Revolution , als die Arbeiter - und Soldatenräte tat »

sächlich die Inhaber der öffentlichen Gewalt wiren , zum

Stillsckfweigcn genötigt . Und eZ gewann damals fast den

Wnsckfein , als ob ihre Tröger , die sich aus Furcht vor einer

Abrechnung in die Mauselöcher verkrochen hatten , nie mehr
vor die breite Oeffcntlichreit treten und das Volk in ihrem

Sinne beeinflussen würden . Soweit sie überhaupt da » Wort

ergriffen , stellten sie sich auf den Boden der gegebenen Tat »

sadfcn und betonten in ihrer Presse , datz sie hinter der Rsgiv -

rung Ebcrt - Hoase stünden .
Tie Situation änderte sich von dem Augenblick ab , al »

die Unabhängigen aus der Regierung austraten� und

Ebert - Scheidemann - NoSke die alleinigen
Machthaber in Deutschland wurden . Die Januar »

Ereignisse , die dieser in unheilvoller Verblen -

d u n g befangenen Gesellschaft den Gedanken eingaben , die

alte Osfizierskaste wieder herbeizurufen , damit sie im Verein

mit Studenten und Söhnen der Bourgeoisie die Arbeiter

niederhielten , die sich von der Regierung betrogen sahen und

• ' • «rfl, ' """" s ,

| | N. dl, . Ü? �e8 Belage ung , zustande , hier keine Zustimmung

festgestellt war , gab Meith ? kemmIIfar
ab : „ Nachdem mein Antrag

K
S: #

�

. 1
13

sehe wvhl zu würdigen weiß , kommt7' ' «II Ivo

»"' ' tfün ?ar*ei » üb mich in Frage , ob mit meinem Namen der

Ich fi8äuftanb weiter gedeckt werden kann . Meine Freunde
B' llube « k: . o ._ _ _ _ _ _ _: _ _ _ __ _ _v -- - -- . lA- - -n« „ A

K
die , verneinen und die weitere Berantwo . tung

"si ' u zu mügen , die mit meinen Maßnahmen nicht
» necn und sind . Au , diesem v ' rundr werde ich he!

unb Staat , regirrung meine Dienstentlassung bean -

l?0nQt<n ¥fer Meldung geht dos hervor , was wir schon feit
Ausgesagt haben , und was inzwischen durch die

bi
' l >rez Hörsing in Oberschlesien hat einen voll »

Bankrott erlitten . Sämtliche Parteien
sich der Anfsassung anjchlieven

die Politik der Re »

ien hat einen

Sätntliche P

fsassung an sc
' Hebung des S

für Teutschl «
diesen offe

- »»II ». , UH puiuitm . ■i ' ic! denkt nicht

%L,�Wicki aus der bisherigen Entwicklung ZI!
Kreiheiteu in Oberjchlejien ,

' i ' S' k, * » ' "

J :

bi'i'y'Jiife!!\.nilr durch die sofortige Aufhebung des Belage

Iii
noch

Ü1>erhalipt noch etwas für Teutschland zu
will diesen offenbaren

unnicr verschleiern . Sie denkt nicht daran ,

ziehen

h a n v t u n g
Die . Arbeiterzeitung ' schreibt dagegen :
unserer Not sind jene , welche die Mehrheit unsere , Bolke , mit
dem Irrwahn betört haben , durch den Verzicht auf die

staatliche Vereinigung mit dem grotzdeutschen
Mutter lande wirtschaftliche Lorteile erschleichen
zu wollen .

In der gestrigen Sitzung der ösievreichischen National »

Versammlung , in der ein auherordenilicher Z w e i m ! t l i a r de n »

kredit angenommen wurde , schilderte Staat , sekreiär Dr .
Renner die entsetzliche Lage , in der sich Bevölkrung und

Staatswesen befinden . In einer Stadt mit mehr a ! » 2 Mil -

lionen Einwohnern fitzen große Massen de , arbeitenden Volke, ,

aber auch der gesamte Mittelstand , Künstler und Gelehrte . « n

lichtlosnr Stube hungernd und frierend , einer

Stadt , in der da , Strahenbahnwesen und die B e -

leucht ung täglich stillzustehen droht . Niemand

we' ß. ich unter diesrn Umständen der Winter de , Entsrtzens von

den Millionen Einwohnern überlebt werben kann . In den �
Släd . en und Jndustrieorten Sleiermari , kann schon seiti

Tagen lein Brot ausgegeben werden . Tirol und

Salzburg sind ohne genügende Brotfrucht . In den Ländern

untere , Staate » versagt die Kohlen Versorgung

vollständig . . Wir sehen W w ach se n de Za h l der

Leichenbegängnisse . ' fuhr Renner fort , . die sich

mehrende Zahl der K i n de rg r ä d e r , wir sehen , wie sich

enisehenvolle » Sterben eine » ganzen Gemeinwesen , ankündigt , j
In dieser Lage will die Staat , regicrung die Nationalversammlung
um sich scharnn , um mit den Abgeordneten gemeinsam da ,

Gewissen unserer Nachbarvölker und da , Ge »

wisse « tz « » ganzen Welt wachzurufen . '

einzutreten . . . rxpuhlfk <miick >en Krieger ' bejubelte , die Berlin
Sihuld an > angeblickten Gewnltherrschgst befreit und den SiegeSzug der

Demokratie gesichert hätten , sahen die revolutionären Arbeiter

und Soldaten mit klarem Blick die ungeheure Ge »

fahr hernnnnhnien , ja selbst bei einem Teil der recht » -

sozialistischen Arbeiter begann es zu dämmern

und sie warnten die Rkgiernng . auf dem beichrlttenen Wege

weiter zu gehen . Das Bollziiasratsmitglied B r u t u »

Molkenbnhr sagte in der Sitzung des Soldatenrats

vom 15 . Jammr , dasi das . waS gegenwärtig in Berlin vor -

gehe , die Errungenschaften der Revolution ernsthaft in

fl r a g e st e l l e. In der Kenemlität , die die Befehil » .

gewalt an sich gerissen h,ib «. herrsche ein Geist , der schärfer zu
bekämpfen sei als die Gewalttaten der Spartakisten . Und

die Bewosfnimg der Bürger . Studenten und Offiziere bei

einer gleicktzeitioen Entwaffung der Arbeiterschaft sei eine

Schamlosigkeit .
Die Regierung lieh sich durch derartige Einwände nicht

belehren . Die Entwaffnung derArbeiter wurde
sisstema tisch durchgeführt , die Inseraten feiten der Press «
füllten sich mit A » s r u f e n an die zuverlässige Dcvölke »

rung . zu den Waffen zu greisen und das Vaterland vor
dem „ inneren Feind ' zu schützen . Tie Militärherrschaft
kam wieder ans Ruder , und sie war eZ. die da ? Erstarken
der Reaktion ermöglichte . Mit dreister Stirn konnte nun »

mehr die „ Krenzzeitung " verkünden , nicht nur mit den lln »

abhängigen und Spartakisten aufräumen , fondern auch da »

Ti ' chtnch mit Ebert - Schcidcmann zerschneiden zu wollen .

Tie „ Teutsche Zeitung ' aber , das Organ der Schwerindu »WX. vimu v ui ti , ULIS? I ' CI UIVW-

strie , ging noch weiter . Sie maß dem ungeheuren Gewinn .



Sät Ste UfeaTfton ?! ir ?) Sal Ser�aT�n E-ct Neg�mmg CTet ! «

SHeideiMlnn zu verzeichnen hatte , w e l t h i st o r i s ch e

Bedeutung bei , indem sie aus Anlaß des ersten niili -

tKristischen Aufzuges nach der Nevolutian in Berlin schrieb :
�>i « jnnzen Leute , die ölten fet &nwihtten Ä- iejur , Vic

laute in Berlin cinwnatifch ' ent ftrJb , mit ihren ehri ' chan Gesichtern

»cuö Jeuchtenbicm Auyon , sie sollen wissen , dag es ein wÄtzeschicht -
�q? r Vovganig «st , dar mit ihrem Ginzug seinen Zl - nfwng niawnit .

ES ist der der Wirde egebu >rt des RnicheS , das sich nach boni Te -

ütiuan einer schweren Ärcuethoit langsam , langsam aus sich sdidst

D» bclsinnsn beginnt . "

Unter dem Eindruck dieser Ereignisse , und vor allem

« ufS tiefste erschüttert durch die grausame Abschlachtung der

revolutionären Führer Rosa Luxemburg und Karl

Liebknecht , regle sich damals innerhalb der Arbeiter -

flösse ein starker Wille zur Einigung . In großen Bsr »

fatnMttNigen unter freiem Himmel wurde diese Forderung
ilÄvben . Die BetriebZÄclegschasten bekannten sich, ohne
Samsicht auf die Parteistellung der Arbeiter , zu ihr , Ncso -
lutionen über Nesolutioneu wurden in diesem Sinne ab -

ge-Jcht, aber die Regierung , übermütig durch den errungenen

»SAfoIß ", schlug alle Mahnungen und Warnungen in den

Wtud . Auch die unabhängige Partei hatte sich damals unter

l « m Eindruck der bevorstehenden reaktionären Gefahr die

EittigungSparvle zu eigen gemacht . Die Nechtssozia -
tisten aber lehnten die Einigung et , bezeichneten die

reaktionäre Gefahr als nicht bestehend und giaubten , unter

t�rem bssleckten Bauner den Sozialismus zum Siege führen
zu kennen .

Der weitere Verlauf des ersten Nevolritionsjahves hat
die Positionen der Reaktion von Tag zu Tag gestärkt . Sie

ist zu ihrer heutigen Mallst nicht gelangt durch einen offenen
Kstnipf gegen ihre ztelbewußteslen Feinve , die rcpolutionäie
Aweiterschaft , sondern alles , worauf sich ihre heutige Stärk «

gründet , ist ihr von der Regierung freiwillig in die Hände
getoielt worden . N o s k e, der militärische Oberbesehls »
Häver , hatte weder die Kraft noch den Willen , in Deutsck ) -
« andS neuer Heermacht auch nur eine einzige Reform durch¬
zuführen . Der aide Preußengeist , der üo - er Deutschland so

namenloses Unglück gebracht hat , ist in der Reichswehr
lebendiger denn je . Sie bildet heute den festesten
Stützpunkt der Reaktion , und neben ihr bestehen
noch die Einwohnerwehren , die Zeitfreiwilligen und die

Sicherheitswehr — alles Formationen mit ausgcj . wochcner
reaktionärer Tendenz , in denen die revo -
lutionäre Acheiterschaft , die jederzeit bereit ist ,
die Republik mit ihrem Blute zu verteidigen , keinen Zulaß
findet . Die sozialistischen Arbeiter gelten als u n z u v « r '

lässig , dürfen deshalb keine Wafien in die Hände bekom¬

men , während die Bourgeoisie und die Agrarier , die sich als

offene Feinde der Replchlik bekennen und die Wieder -

ieinführung der Monarchie erstreben , das Vertrauen der mit

fcer Bewaffnung beauftragten Regierungsstellen besitzen und

» um Kampf gegen den . inneren Feind geschult werden .

Auf diese Machtposition gestützt , glaubt die Reaktion

» um entscheidenden Schlag gegen die revo -

lutionäre Arbeiterschaft ausholen zu können . Ter

Hindenburgrummcl , der sich dieser Tage in Berlin

erhob , war ein lautes und deutliches Zeichen der Gegenrevo¬
lution . Die Zeit zum endgültigen Losschlagen hält sie

freilich heute vielleicht noll ) nicht für gekommen . Aber

WaS heute noch nicht ist , kannmorgenwerden . und es

kann jedensalls gar kein Znxifet darüber bestehen , daß die

Reaktion auf diesen entscheidenden Tag

hinarbeitet . Die Kräfte , die ihr zur Verfügung

stehen , dürfen nicht unlersllwtzt werden , zumal sie durch die

Milde Nachsicht der Regierung immer neuen Mut schöpft und

peue Kräste sammeln kann . Ihr gefährlichster Feind ist die

einige Arbeiterklasse . Sie weiß , daß ihre Herr -

fchaft nickst von langem Bestaich sein würde , wenn ihr die

jArbeiterschaft in geschlossener Front den ossencn Kamps

wnsagt .
: Diese geschlossene Front und der aus ihr hervorgehende
einmütige Kampf kann aber nicht hergestellt werden auf

jVrund eines Kompromisses , sondern sie muß herbeigeführt
werden durch die Erkenntnis , daß die Befreiung der

Arbeiterklasse nur das Werk der Arbeiter

selbst sein kann . Diese Erkenntnis muß in den Kopf des

letzten Arbeiters eingehämmert werden . Und von dem Tage

vn , wo die Arbeiterschaft Teutschlands das erkannt haben

wird , wird es mit der Hcrrsck ) aft der Reaktion vorbei sein .

Die am kommenden Sonntag von der unabhängigen

iParteileitung > einberufenen Versammlungen sollen der

Oeffentlichkeit den Beweis liefern , daß die Arbeiterschaft
bereit ist , den Kamps gegen die Reaktion unter

dieser Erkenntnis zu führen . Sie wird durch Massenbesuch

beweisen , daß sie nicht willens ist . die alten Mächte in

Deutschland wieder hochkommen zu lassen . Sie wird auch

zeigen , daß sie den Kampf gegen die Reaktion nicht führen
wird unter Verheimlichung ihrer Grundsätze , sondern daß

der Kampf gegen die Reaktion für sie zugleich eine W i l -

I e n S k u n d g e b u n g s ü r die soziale Rcvolu -

t i o n und die sozialistisch « Republik ist . Nur

in diesem Zeichen wird die Arbeitcrsckpft Deutschlands der

Reaktion Herr werden können I

werden «8 etfeSnr , daß cnif die �uscnnmvvs >ehrmg der RcdaMo - nen

so icmge eingewirkt wird , b: ö tre . Homögenitär " zwischen Nev. rk -

tioii und Betriebsrat hergestellt ist , dä § heißt bis die Redaktion ein

gefügiges Werkzeug des Betriebsrat « ? geworden ist .

Das „ Berliner Tageblatt " druckt den Unsinn nach und

findet ebenfalls , daß das Gesetz Anlaß zu solchen „ Besürch -
tungen für die Freiheit der Presse geben kann " .

Wir geben dieses Produkt zerkauter Federhalter lcdig -

lich zur Erheiterung unserer Leser wieder . Vielleicht kommt

es aber noch einmal so ,

dauernd schwierige ? , lk eberall sind dk « KrlegZb . ' sch' Ziikm�
wieder eingeführt . Nur den lebenswichtigen B. triebe » nrnt

Zufuhr nicht verweigert . Der Generaldirektor der Eifenbai **

H i ne » , hält die weitgehendsten Verkehrdbe schränk mKN»

notwendig .

Ein GedeMg .
Polizei ?�. . . Am 22. November 1918 hat sich cm Berliner

daß sich die von ihren Sßer . egeni £ jum � Borgamg abgespielt , der äußerlich gochngfügg . � '

drangsalierten bürgerlichen Redakteure schutzsuchend in die

Arme der Betriebsräte flüchten .

Aosles kaWf ge�en den vgllzugsrat .

sermmenhang der Ereignisse ober gii dinom Dllrrkstcsn in
w- , «

wickliwng der dvutschein �ievolution " geworden ist . DanmlS 9�
zun , ersten Male Soldaien der Kommandantur auf revoluüo

Arbeiter geschossen und hat der . Vorwärts " zum ersiemmu

Stichwort zur EtmaiCmrtg Kaol OieWnech ; ? aukgegoben . |
5n ein er Versammlung . in den PharuS�Sälen , im der

Liebknecht sonach , hatte sich daS Gerücht vevbroitet , im .
sponK * W

Tie gelegentlich des letzten kriegerischen Unternehmens
der Noskeleute gegen den verhaßtsn Boll - ugsrat obne jeden
rechtlichen Grund in Haft genommenen Genossen Neu - spräsid - um hcsSnden sich politische ( Kesauyme . ,T- ,

mann , Stolt . M a l tz a h n und Eckert sind am Don - deshalb nach Schluß der Lensammwng eine größere Mr # '

nerstag abend entlassen worden . Ter Skandal hat damit ] menge vor das Polizeipräsidium , eine Deputation begab M

jedoch noch nicht seinen Abschluß gofunden . denn die Voll -
' ■ M

.

. . . . .
-

zngsratsmitglieder H « i n e n und Rasch werden noch
immer festgehalten .

_ .

. . . . .
Led. i

jed
"«II nicht t
' «i den Ge

Jf führend«
feien .

«°n solche
««iget An]

Set Walislische wahlffeg In Zlnlien .
M a bl a nd , 21 . September .

dem diewsttueniiden Krinninialtomiirissar «tud hat um Anfkin��
Diese wunde ihr bereitwilligst gegeben , das Gerüchl n >«

gründet . Während sich die Deputation zu der draußen �
Menge begab , um ihr da ? Ergebnis mitzuteilen , kam

der damals Wels — tantaXien SBctB , der schon « m 13.

unbewaffnete hannlose Zivilisten mit dem Revolver in

aus dem RoiehStage gedrängt hatte — viitenstohendon Ko -

dantur gesandt , ein Anita mft Beowifjmetem angosaust ,,, - | • v » »»»»»» ' -v», V«-*l « » MW M» » W V>«�VH| » «V. • —I i "
„ SccüIo * schreibt , daß die endgültige 3 * 01 � . Wort auf <s ?schosl <n iuuä * . ÄilS tioftre fiolen

ten Sozialisten 161 beträgt . Ferner wurden gcwaljlt : 1 <7 Lide - 1 - - -- fäüit

da »« '
W
r

ten , 3 unabhängige Sozialisten und 2 Nationalisten Die dre , I
- - - -<< - S.�.f1Ti— fi „«. r—_ r . f : o m t. . . > f ttnn ' lwll

; hin eb »falls Schüsse , ein von einem nah « dem Grttcrtor .

rate , 97 Katholiken , 11 NepubUkaner , g Gwl- . tttaner . 8 Sombattan . .
stehenden jungen Manm « apgcgebcn « s

" -
•tX*

unabhängigen Sozbalisten sind Saboll , Labrtola und

Dran » . Nach demselben Blatte werden in die neue Kammer

zahlreiche Journalisten einziehen .

Die Wahlen in Italien bedeuten einen Sieg deS

Sozialismus , der die Erwartungen übertrossen hat . Man

darf sich cregenüb - er dem so verschiedenen Ausfall der Wahlen

in Frankreich der Erkenntnis nicht verschließen , daß die

revolutionäre Umgestaltung , ja die Entwicklung zum So -

zialismuS nicht in allen Ländern hie glek . . cn Bähnen geht ,

daß es deshalb durchaus verfehlt ist , vvn der Entwicklung
in dem einen Lande auf ssteiefc oder sehr ähnliche Vorgänge
in einem anderen zu schließen . Der Sozialismus geht zwar

unweigerlich seinen . Wog zum Ziel in allen Ländern der

Welt , aber hie Wege siud gar sehr verschieden .
Das italienische Wahlresultat ist von dem französischen

so verschieden wie die politische Lage Italiens von der

Frankreichs . Tie Situation in Italien war dadurch für
unsere Genossen weit günstiger als in Frankreich , d<lsi wan

sie als „ Landesverräter " nur schwer bekämpfen konnte .

Denn dazu ist die Entläuschung übe ? den „ Erfolg " des

Krieges in Italien zu groß . Den Nationalisten hat
der Friedensvertrag eine schwere Niederlage ge -
bracht . Italien sieht nicht nur seine größten Hofsnungen

unerfüllt , es muß auch erkennen , daß es völlig isoliert den

eng liierten Staaten Frankreich , England und Amerika

gegan übersteht . Tie ihm von England gemachten Ver -

sprcckmngen werden nicht gehalten ,
Nicht canq mit Unrecht klagen die itaNenischen Na ' io -

MMWWKiUMWMsS .
ohne ihn hätte bekonnnen können , » um Lohn für senw - !

schwor . E » lag ein stouz k»ou. x»I <t Ucperfa - ll aus de Meng

die tiS dahin nicht ? weiter gedcm hatte , al ? in AuSÜblwg�
vevoüuticmüiren Pflicht über die . neuerrungme Freiheit »u N' ch .
ic.m f- -c. i i _ ___ __ v _ _ __ _ _«v . cn _ _ . /-» X. ,s , vV' .r �
ES

auf
dasteht sogar weiter der dniotgc - nde Verton cht, daß d » '

den ©icherhoi ' tSnxichmann von eitieai Lockspitz� _ .
worden war . Die Menge hatte zu ihm kenne Benantell |
sehen •ihr ti - nd den im Plllizenpräsidinn , stehenden Sichcrhe��«. . «y« M« W VW. « , »,» V" W- JJV' i
l euten feftaiitoen keinerlei Differenzen . Dagegmi hatte t(,
crktirm ein dringen Ä>eS Interesse dura » , zw! schon dai

vatutnonürem Massen und dorn Potizenpväisi ' dium ain>

zu säen und Bruderülul fließen zu lassen . Und � .

solche Mittel ntitt Voclivb « benutzt , H«U sich jf
oft gemig gez igt . Dazu paßt auch , daß man den Jäter . -

�
solchen Fällen der Lockspitzes « üblich , nicht ermitteln ' onn

wcit . ren mar von vornherein offensichtlich , daß die

feiten sich ohne jeden Inneren Znsamnxnhang mit bfm --' ' . j" " l,v*y •"/ ••• r, . . . v *.wi, �,M . �j

- - - - -

-
ftarl Liebknecht ? tu der Versammlung fn den Pharu ? - ��
der Spartakusbewegung überhaupt entwickelt hallen . .. t.<

Dr . Vorwärts " braciste nun in feinem lo taten �

jiemtlich richtigen amtlichen Bericht , der insbesondere bflrt ' :

kennen ließ , daß est da ? über lässige Eingreifen der

bantur da « Auwergicßen veranlaßt hatte . In setneM f �
t ch e n Teil dagegen fälschte er , getreu seiner übernanane�;
gade , unter soz i aide mokratischer MaZke die Geschäfte der �
Zu führen , den Vorgang In heimtückischer Weise um.

log er , daß In der Phcn llS - Ver ' a mmtung die Absetzung

beschlossen worden s?i und daß der Zug zum Pokizcipräli�
flf . maltfamen

«j . « » .1

machte er

mtn DurchscH' unfl dieses Beschlusses gegolten '

r in direkter UntliiguiKJ de »
ku echt «peTsönl ' ch für d<lSB ! u . tvergi ? �n veranNvortl : ch , . ern "

Sie

7�1
Ion
lot

tot ;»%«:
�ttrsi

ohne ihn tzeme oetotmnen tonnen , » " - m Lohn ftir lfiitC i ünd Vmd ' rbluV ' vcr�ssen Wt," crtwteißichec
i sää « . ??■ tzSAÄ . ft « ; zsxszsz ' srrirrr -
, hat JtalienSpolitischeLageam Mittel m « er

seli ? geschwächt . EitglonÄ erringt in Kleinasien , Aegypten ,
an den Dardanellen , Frankreich in Syrien große Vorteile ,
und beide ein « Verstärkung ihrer Mittelmeerstesiiingcn .
Italiens Position aber wird schwer geschädigt durch di ? Gr

richtung der Südslawischen Republik , die als
neuer Konkurrent am Mittelländischen Meer anflaiicht .
Dinu kommt , daß der Krieg das Land Wirts chxi f t l i ch
dicht an den Abgrund geführt bat , und daß mau hier nicht
die Möglichkeit hat , die schweren Kriegsfolgen auf revo¬
lutionäre Ewignisse und andere Erscheinungen abzuwälzen .

Tie Unzufriedenheit mit den bürgerlichen Parteien , die
als die für den Eintritt in den Krieg verantwortlichen
gelten müssen , ist also sehr groß .

Bedenkt man noch , daß auch das Proportional -
Wahlsystem , wenn auch nicht rem , so doch erheblich
besser als in Frankreich ist . fo wird der Siess verständlich .
Es darf nicht unerwähnt bleiben , daß in Italien die Sym -
pathie mit dem Bolschewismus viel stärker ist als in Frank -
reich , halben dock» die Sazialisten als Mahneichen ihrer
Liste , da ? in Rücksicht auf die vielen Analphabeten vorge -
schrieben ist . das Wappen d e r S o w j e t r c p n b ! j k:

VekrievZrake und Yx- ssefte !h8tt .

Die Soldschreiber der bürgerlichen ZeitungSunter -

llehmer bangen um ihre „Meinungsfreiheit " . Außerdem

scheinen ihnen die ilrgumente gegen das Betriebsrätegesetz

allmählich auszugchen . Und da keine Ruhe werden darf ,

bevor das ohnehin mehr als dürftige Gesetz vollends am

Boden liegt und alle Betriebsräte und ihre Rechte ausgerot -
tct sind , ist es ohne Zweifel ein Verdienst , daß die „ Magde -

burger Zeitung " « in neu . s Argument entdeckt hat . das zwar

an Blödheit alle anderen Gründe gegen die Belriebsräte

übertrifft , den bürgerlichen ZeitungSmackern dafür aber um

st» einleuchtender erscheinen wird . Das Blatt schreibt :

Die Betriebsräte sollen Einfluß aus die Emistellungen und

Entlassungen hcüen . WaS bed - ulet das ? CS kden . W, daß die

Redakteure (sie si ö ja auch Nngc stellte !) gänz ' ich «ruf das

Wohlwollen der Arbeiterschaft , die ja den enfchei .

fciiden Einfluß fn den Botrf - bSrät « , hat , angewiesen sind .

Wird man « S den Radaktenren verübeln Hüffen , wenn die Er -

» enntni ? dieser Abhämaigkeit , bvutalm wirtschaftlichen Aübängig .

kelt , mehr und in hr Einfluß auf itnen Mut zu pelililckien Aeu -e-

rmigen S0wi,nnt ? Besteht irzeudetn Zweifel , daß die Arbeiter

ßeniiber mißliebigen Redakteuren von ihrer Macht

i Wmuch machen tvechG ! Ai « pevdeu 0 Jutv Utch wir

I «
dem er die schon vochcr eiiigcksite ! « Hetz « wider 3 ' �� P«'

ilt'

gegen �des Spartakusbundes nunmehr unnritlelbcir „ .
Karl LiebkneckstS lenkte , der Glauben erweckt , daß ' i - ij P!

ein Haupthjndcwni « für «ine ruhige Entivickwng ( ' ' • , . . . gf�.
das Signal zu der später erfolgten Ermordung Liebknco -

Di « ganz « reaftionäve Presse nahm da « Sticht *

ständisch mit Freuden auf . Der erste Schritt zur
'

l6: '

hex blutig n Ereignisse , sich dcmn am 6. und 24.

im Januar und Im März 1919 abgespielt habcn , war v

Der Zusammeoslotz vor dem Relchstölze
17 . November .

0

PGenosse Ledebou r teilt imd fotgeirtdc » mit : � >7.
» Im der Bartepress « sind ü>ber di « Vovkaminririsse � d,

WmfK' r vor toem RelchS ing SJWtteH . uingem vvrbvcÄct . �
Tatsachen nicht völlig am EWlomg flohen . Ich ,

■
, vo' �4

für nottvendig , den Tatb stand aufzuklären . AS i * '
� gjei�

Uhr nach Vertagung de « UnwrfuchungSauLschusscS �� �
verließ , wurden van der dort angesammelten Menge w f . . . � in •

. - X. , f . - - «j - - - - - -• - tzMMMll ' ""nicht so scheuchen können , wie veu französischen Rentner nnd � daß . als ich vor der HaUcistelle der sw - v ■

Kleinbauern . langte , völlige Ruh « eimgekre - ! «, war . P' ötz ! ck "
., v- i V -> , „ich

: i n m u 1 1 1 u/e n «S 0 I t s . 5 " �
weder emen lauten Stuf umO sah , nochdam : 4

viele neue Mandate erebc ' - t
vor mir einen C sn ödes

lÄJÄ - af LÄlS
nrttoerhofce . Dann spn - ii��n zivei ander « Sokdatoa 4,�
[ en lärm: mit dorn G. sicht « r r zugewendet : . . doch . �ir "
Auf wurde von d ? n Arbeitern wiede holb ES entst - no. � ,

�

Die starke Zunahme der katholischen Volks -
partes , die den Klerikalen t "
hat , darf nicht über selten werden . . .. . . . .— I

�Saj ryn mir vu - yg an , 1 Bü
erklärt durch die endlich gelungene Einigung der klerikalen metoecWne . Dann fvtvwigen zwei ander « Sevu� ' �irlGruppen , d ' e ictzt von den Konservaliven bis zu den radi - »>n l�>„- « t feewu - ■ '
knien Demokrolen eine gemeinsame Front gebildet haben . . ..
Eime neue religiöse Welle wird nicht geleugnet werden ( tzaaäuge um dem gegen mich TeirKwsirkremJv * �können . D! « bürgerlichen Parteien haben ihre klägliche siniruet lrfw sich abeir bald ; eme Snaßemdabm fupr �. x ,Niederlage neben allem andern vor allem ihrer Uneinigkeit auf » nv fuhr ab . Da » «st da », wa » ich ���aiotr &
und Zersplitterung zu verdanken .

Lie �riedensbere' kschaft der VoWewlslen.
H. N. London . 21. Novtrnb ? ? .

Ich habe wicht gesehen , daß toer Offizier einen

hätte .
r

Nachmittag » erift renntoe mir in der S' tzum « �
au «f ( Hüffes von Joienrerüffen , die den Vorfall Kl;s. (l�cn
mifgeteiit . ba� es nschh r zu erblichen �
w, _ _ _ _— ; j . .v . . . . . . . .' /t!** \« mem fci # imö 6cm M' ich deinonlsttiorende « „ � (v' -

_ _ __ .iv _ _ _ _v . .. ■ -p. Ofi �0 vi .fl i/i' .

wilt weiter mit , daß er

der estlSndische Vertreter

Vertretern der

Iii
a
land und den Gre —- onten errichtet we . den .

. . . . .. . . . . .. . . . . .� - - - - -- oe —o » " jfyite Flotte Im finnischen Golf oW Garantie für den F irden Manrnschastsn der SicheohcrtSwechr verhaftet ws » jf
uSzu liefern . Buch soll eine neutrale Zone zwischen RuS - Genosse Ledebon - teilt meiur mir Nrft er � . . . 1 iir ■Jt

? o? ldauer des NergardeüerstkeNs In Amerl ' a .
H. N. Washington , 21. November .

achtet hatte , einem Mitarbeiter der . Freiheit �,1 - c-
er die k n nähme , cZ sei ein Attentat aus ihn g si-

�tfss» -
für zutreffend g- bakten habe . Da in der .

""

fCorhjmnnniS bere ' tS unter der Uebcrfchrifl ' .
auf Ledebour " benchbt worden sei , habe er e«fM Y I m • e , - - . * . -1* •. «. . VII JVI/ i -V *• .

Der C c r g « t fi « i t e r st 1 e 1 1 dauert fort tretzdem der - hallen , di fe ausklärenden Worte hincmSzuschicken .
Ttreiwefechi - urmtg�n wurde . Immer mehr V�tte : legen , ES isi' rÄ ' i�wß G�nosft Ledcbom

�
un - � »

die . . erell mever , Di » Bl - cnnmatertalvcrsorn . lm , mi rt . «- . 1. «. t . cm: , t . » _ _ _ _. . w an v'. , — t -Li. _v /ts . „ 1 f » • - - - -v 1 - - 1 • ' "tV fc-t*0 He/ v-.. v 11w —-
Re n�vet . Dt * Brennmaterialvcrsorgang wich jort - | assung unterrichten ließ . Wir bekamen ob « * 1
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-■* von tneV ttH Ciitm Dlchend kugenzeWgvn etribm ®7tl »
/•""floii , bi « bm SufcminnifWb doch nicht so harinlo » et -

" i " Kfgcn , wie et sich dem Genossen Led�bout nach seinen

°�ch!ungen d<tri ' !>ellte . Wie haben e » sür unsere Pflicht gc »
Wien, diese Mitteilungen zur Kenntnis unserec Leser zu brin »

ib!' C: nw' f' e f' ch auch auf Vorgänge bezogen , die vielleicht vom
#. ' Men Lebe beut gar nicht bemerkt worden waren . Daß von

�
mit Nevolvorn deivasfneten Saldat . ' n ein Attentat auf Ge -

. �» Ledchour nicht beabsichtigt war , mag man heute an »
I

�si' nen' ! ch «h war in der damaligen Situai - ion die Desürch -
% nicht von der Hand zu weisen , daß nach dem Mordanschlag
' « n Gcnoss n Haase van der Reaktion weitere Mordversuche

.? seienden Genossen der unabhängigen Sozialdemokratie g. »

j:
' Men. Da auch in anonchnen Schreiben an unsere Redak -

W; e T> ohungen ausgedrückt wurden , lag für und mn so
Anlaß vor , die Tatsachen zu unterdrücken .

Zllls der Batlei
Mitteilung .

Sie „( finionng " In der Praxis .
Deutsche Nationalversammlung .

lange Neih « von kleinen Anfragen war daS

i . ,
äste der gestrigen Beratung in der N a t i o n a l v e r .

d ' ' " ' lung . sondenn die Kassierung deS Man »

1»°! I' �aä " nfer GenosseSimon bisher vertrat . Ein

. . /cheitssoziolistischer Walflprotest behauptet , dab öie Un -

rjmgcn im 2G, Wahlkreise Ober » . Mittel » und Unter -

�»rch Vergewaltignng von rechtssazialisti1cl ) en Flug -
Leitern , Bt�lagnahine von Flngblättern mittels

i -�mifibrcmchS und ähnlichen Schlechtigkeiten bewirkt

kam
" ? daß das Dkandat unrechtmäßig in ilire Hände
. �ovon der Protest nid ) , ) redet und worüber auch die

so zialistischen Nedner gestern eigensinnig hrnwcgjong '

t?!n Eliten , ist aber ein Wahlabkommen , das van ein -

iju " isZersoiren beider Parteien unter Bezugnahme aus die

tn * 8111 bayerischen Nationalversammlung vereinbart

eto, * •n Unabhängigen , wie der Bericht über daS Wahl .

drk�n� im . Schveinfurter Tageblatt " ausweist , ehrlich

W \ ' bon den Nechtssozialisten fedoch treulos gobrochien
Unsere Genossen Z » b e i l. Dr . Cohn nn - d

to « }■ stellten diesen Ca <l >verl ) alt inS rechte Sicht ,
« > ß h a u ». Dr . Broun . S t o l l und ikr de -

�i,�li!cher Assistent Dr . Neumann - Hofer ver »

fi-s. verdunkeln trachteten . Die Vürgerlchen freirten
- uiyi nur ülvr diesen Streit , sie belohnten schließlich die

»nhT�Iisien selbstverständlich auch für ihven Treubruch

kGirn da » Mandat Simons kassiereu . So sieht die

>in!> a ' n der Praxis au « , von der die Scheidemann
" vnsarten wieder so viel reden .

dt - « S- brenbach eröffnet die Sitzung um 1 Uhr J«, Mi -

Ntiftfi-.t , teilt mit . daß der Abg . Bolz lZentaj lein Ami al »

nlederge ' legt hat , da er würllemb - rgischer
1 geworden ist .

« bo »
Anfragen .

. ' t * sDeutschnat . ) verweist auf ein « Bekanntmachung

bi - cl ' Schubert in Schmalkalden , der gedroht

' ' (ii-fn Stad fbeoö lkerung werde sich Kartoffeln gewattmm an -

kllltt, nn di » Landbevölkerung ihre LieferuiigZvi . ichl nicht

�Ü- MtlÜ�tfekretär Meters erwidert , daß sich in der Provinz

[[->«. , ,, " ber Landbund geweigert habe . Kai -

Wiefel; * solange die Preise nicht erhöht seien . Diesen

-d-n Siröinungeu müsse nachdrücklich ctn . ' . „ ngetrctcn

r ' titfL T- stass links . ) Die Antragsteller sollton in den ih ' ien
["Hl ��en Kreisen dahin wtrlcn , daß di « Porschristen er -

Abn. �- - - ben recht ». )
& Wevet- ikipzig ( iL Soz . ) führt Klage . d,ß in den l ' >e-
' I In - - «- " ' — - «■- - -«- � iTd- - _ ,U,

Brette g , den 21 . A od e m b « « .
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•■IUP««vT - - - - -l w« w WQ. / - - - -n- ' - y
tu - nlaßttn deutsche öleftingcne durch dratiche Vorgoietzle

> ®en . " uirden seien .
" wen i Rrnnsetfi ! 84 ssnd vereinzelte K. agen »orge -

�ten ». �kanirt getvordene Fälle wurden den ordc »t ' ich ' . ! , Ge -

?> » . . . soeben . Offiziere dürften nicht in FtOGe ' ontmer ,

�Uiben
0 n ßönbtrn don den Mannschaften getrennt gc' hal ' . en

� �d?'. ( Dem . ) weist in einer Anfrage darauf hin .

° rbi,f verband der Gemeinde , und Staat » .

Ortsverwaltung Berlin , gegenüber den H' . r�ch»

, ( *t ) , Vrlsverem der Berliner Straßentein ' ger die

«' i(b(; v,n 8 mit einem Strelt anwende , um die Mit -

i - tbZ�i . PHun� durch den die Koalitionsfreiheit allen Arbeitern
r - ' l ' -t inrb .

t " 0)" f « flietnngSBertreteT erwidert , ber verband

t * r »
k « ü % % Ä : s « %

« 3' » « « w »

. . . . ichl »nitaüg
Mv�TWot , biet

Im Auftrage einer kombinierten Sitzung d « S Zentral -
Vorstandes und des Berliner Hauptvorstandes der Zentral »
stelle für Einigung der Sozialdemokratie mit der Zentrale
der Sozialdenivkratischen ArbeitSgemeinsckfaftcn haben
Eduard Bernstein uud S . St e st r i e p k e ein

Zchreiben an uns gerichtet . Danyll ? sollen sie mit den Lor -

ständen der sozialistischen Parteien in Verbindung treten ,

um die Möglichkeit einer Verständigung für den Kampf

gegen die sich immer stärker regende Reaktion mit ihnen zu
erörtern .

Tie Parteileitung der Unabhängigen Sozialdemokra -
tischen Partei kann bei aller Anerkennung der guten Ab -

sichten der binter den beiden Briefschreibern stehenden Kör »

perschaften diese doch nicht als geeignet für den Borge »

seheneu Zw�ck ansehen . Sie kann der Aufforderung biher

keine Folge geben .
In derselben Richtung liegende Anregungen , die [ ich bis

zu direkten Vorschlägen verdichten , eine Einigung der beiden

sozialistischen Parteien herbcizufjihren , werden setzt fort -

gesetzt in der Press « erörtert . Unsere Stcllungnaym » dazu

ist niedergelegt in folgender Erklärung , die Gencsse

Ludwig ( Hagen ) im Einvernehmen mit uns für unsere

Fraktion in der Preubisck >cn Landesvcrsammlung am

17 . November abgegeben hat :
. Die llnathöng ' �e sozialdomok t�ilche Per tri hat kchon auf

ihtem Märzvarteidag In chrtmi WlemSprogtumim Hat die Vor »

auSsetz - ungeu für eine 8 i «i i g u n g bei Prole¬
tariats fcwiwu' lievt .

Eine EittigiMig tami mrt « folgen auf dem Boden de »

proletarischen KlaffenkampfcS . DaS beidingt eine

Aufgaibe der Koc- li - t - ianKpoluif mit dem kapito liftischen Bürgortum
und die lPvoiSgcrbe der Zioilaschem ( Bemxtt' . folilck .

Solange dazu keine Be- reitwiM - gkeit bei der rechts saz' alijtifchen
Partei besteht , ist cxv « Em . guug unmiiglrch imd zwecklos .

Soll sie out dazu dienen , die NechtSsozial fton w der Re »

llieru - ng zu stühan , die sie geiucxiHrn mit den Klassenfeinden
de » PcoletaoiaüS dilden , so iehmen wie sie rirndweg ob. Auf d�m

Bodc - n dee sozial iist !f<l )en Grundsätze allein ch sie möglich . "

In um' erei » letzten Aufruf vom 10 . November haben
wir ferner erklärt :

. Ost genug hoben wir die Folgen der selidswnöodev ! schen Po »
ll�k vorausgesagt , die du « Proletar ) « e>ntwaffnet u- nd den Gey -
narn d « Nem�tbick zerr Macht verHolls «) hat Houte , wo die Oh » »

» « cht der RechtStsozialiften wi der Regierung « mimet asfener zu¬

tage tritt , « rfen - ihre Führer nach der Einigung de » ProleSoviail ,

um der monarchistisch - reaktionären Gestchr zu begegnen . Dabei

halt - en sie fest an der Koe»It : iio >napo! idiZ mit dein kapital - i - stwschen

Bürgertum , an der JioSke - Diklaeur mi- t dorn Beiugervngszusta - nd ,

halten sie fest an der ganzem tonterrevotutionären Politik , durch
die di « Betvegumgdfreilheit de » Protebartal « a - usgehodem ist . Eine

dauernde , fruchvbriutg . md« Eim - gung de » Prole : a - oiat » kann nur

erfolgen auf dem Boden de « proletarischen Klassen -

kampse » zuir Durchfü - Houng ein « grundsätzlichen

soziotisttschen Politik . "

Wir sind überzeugt , dnß damit die Stellungnahme « wr

Gesamtparwi zum Ausdruck gebracht ist . An den umloufen -
den Gerüchten über Einigimgsvcrhanblungen ist kein

wahres Wort .

Las Zentralkomitee der Nnabhänaigrn Sozialdemokratischen
Partei Teutschlands .

K, ' " tat Ct �»n �Lrc"f6 eimzuaro sen k

ens. �1' bej
� : Notlage soll obgeholfem '

' -Irf, rich ist 2� eigenem gefiva - nnten Lage mögl - ch und ver -

M, »ü », - . b»nbliin-gein Rn $ fm Garnoe . Deirtfchösler -

J- t men ö: . Tonnen Noblen »IIS Schlesien . So lange

"' - hl m�rini,0C" gl-elch bleibe «. Eime Mehoboliofe -

werdon . so-

"h)

05

� 1) 05 Bossen Simon für ungültig erklärt .

�iösp. �ahl 11. * * * Anschusses für dl « Wahlprllfungen

Ä beamv� . , �. - "dneten Simon ( Franken ) ( II S<�. ) . Dxr

�- n», [ - n Sckn,' - - � �ohl für ungültig zu erklä .

sind v Bezirk Wafstinrigelmäßigk�iten vor .

�ü- den Wus- chufs auf da » Konto der Unabhängigen

ok>>�1 �• ti - mnien . die in bief « m Bezirk für di « lln .

llÜ. P-!k b „ n
" . wunden. Wiest , was da » Ausfallen der

"" " irn ' n «" �ngigen zur Folee bäU ' . Die Wahlen

. ßiiOcii m " - �PTbnetcn S < mon mürbe otfö ungültig sein .

� »1. �. orbn . ; Antragt Gültigkit .

ft- � ! �' tu * ( Sca ' 1' Neilmann . Hof « ( Dem . )

n-u?' �"lin (i , i00 » ) - ' «ke « für de » AuS - chußanlrag ein .

' ' nu?' ober
MehrheitSsozialiften fprerfjen von

a » . Ordern beutliea ktelluuguabm « werden sie

•
* * • *

�"ut ' sj , �» nnabend 1 Uhr : Zweite Lesung ba NelchS -

Ncuc Differenzen In den Deutschen Waffen - und

Munitionsfabriken .

In dem Kugz klage no est der Deutsch « , Waffen » und Munt -

llonSfabrilen in Wittenau ist e» zu muen Streitigkeiten zwischen
de : Betriebsleitung und den Arbeitern gelommen , die dazu geführt

haben , daß gestern die t . rdeit richte . Wie eine Lokalkorrespondenz

berichtet , ist dies « A. bertSeiiistelliwig darauf zurückzuführen , daß

der Arb iterrat Kautschke auf Per�rnlassumg der Fabrikleiwng

weg « , HauSstiedenSbruck >« durch einen hinzugerufenen Polizei «

bcamten au » der Fabrik entfernt wurde . K. leistete der Auffor -

derung de » Beamten , da » West zu vevlassen . sofort Folge . In -

folge » diese » Porsalle » gingen auch die sämtlich/n Arbeiter , nach -

dem eine Nnwrredung mit der Wertleitwng stattgefunden holt «.

au » den Betrieben heraus , um in einer Perjammlung Stellung

zu der Angelegenheit zu nehmen .

Neuwahl des Fillalvorstanbes der Steinfeßer .

Mit Hilf « de » Verbaudibeirat » hat e» der Fentralvorstand
fertiggebracht , daß die Filiale Berlin de » Steinsetzerverbande »
eine Neuwahl de » Porstande » vornehmen muß . Bekanntlich halten
sich die Berliner Steinsetzer und Berufsgenossen einen neuen

, Borstand gewählt , der sich gegen die Arbeitsgemeinschaft erklärte .

, Er wurde beSholb vom Zentralvorstand nicht anerkannt . Um den

Streit zu schlichten , wurde der VerbaudSniiSschuß angerusen . der

den Berliner Kollegen recht gab . Der Zeniralvorsitzende Linke
und der Redakteur de » PerlxiudSorgan » Kuoll legten hieraus
ihre Aemter nieder und riefen den Beirat an . der in oben -

genanntem Sinne entschied .
Ein starte » Argument gegen den neuen Porstand war , die

Mitglieder seien bei der SKahl beeinflußt worden . In welchem

Maß « jedoch die Stützen de » Verbände » die Mitglleder bei der

neuen Wabl zu beeinflussen suchen , zeigen die letzten Wummern
der » Allgemeinen Stein setzer - Zeitung " . Alle » wa » von den Ber »

linern gegen den Gauleiter Schenke vorgebracht wurde , wird dost

abgestritten . Demgegenüber weisen wir nur auf die eine Tat -

fache hin , daß . vbivehl Schenke in der «Freiheit " oft genug so

abgemalt worden ist . daß kein Hund ein Stück Brot von ihm

mehr nehmen würde , er e » bisher nicht sür nötig befunden hat ,

sich dazu zu äußern .
Wie Schenke herausgehauen wird , so werden die oppositionell

gesinnten BerufSgcnossen vesteumdet . Besonder » gegen S i -

dura , den man fürchtet , wird vorgegangen . Fn einem Bericht
au » Stettin läßt man den t >ort >ie - n Obmam , Mau über

Sibura sagen , er fei nach Berlin gegangen , um hier - seine

Nörgeleien und Schmarotzereien fortzusetzen " . Dazu sei bemerkt :

Sibura ist seit seinem 18. LebenZfahr gewerkschastlick ) und politisch

organisiert . In Stettin hat er sich wegen seine » Eintreten » für

seine Kollegen bei den Unternehmern so verhaßt gemacht , daß

sie ihm leine AiBeit mehr gabcn . Herr Mau ist bei den Ibmer -

nehmern beliebter , denn seil Ll Iahren sitzt er in Stettin auf

einer Arbci >»stelle ! während seine Kollegen oft aussetzen mußten ,

wurde er ständig weiterbeschä ' tiat . Daran sann man erkennen , wer

wohl schmarotzt hat . Bor zehn Jahre ist Sibii - oa von Stc - st ' - n noch
Bcvlm gekommen , imto zw- a- r nicht, um hier weiter zu �» övaetn " ,

sondeon um sich jalhcela - iig zismbrch passiv zu verhuldm . Eost « A»

«i dl » Mtmaafm * &# « MM mMm

konnte , Ist er mietzer w dem Vvrbevgmustd astrsten , und mm
didiest er auf Wuii - sch fein « Kollagen zur VorstmadSmcrhl

Die Boolinor Etemfetzer wevdon im dar am Sanmog vor¬

mittag , - um 10 Uhr , in don S- ophioiesälem jtatdfindende » Beraamm -

lunß ihre Antwort auf die Ve- vleumdun - gon durch die VcmvandS -

g rügen schon gckben
Der Zentvalvonstam - d rechnet viel -le -icht damit , daß die oppo -

sitionell gesinnten Midgl- ioder in 6 % politischem Best <- m>iuiuu >gem
flohen worden und et mit foi - uen Getre - uem allein *1. So sehr zu
wünschen wäre , daß auch die Sieintjctzat diese Beosonimvlun - nen
besuchten , muß doch da » Bonhalben de » BeitdaudSvonsiumdeS , w- i « o «
einen willigen Filialvorftanib zustande zu drimgem , zu schainidon ge -
«lacht wenden . Shoiramd fehle CeShoTb im der Beriammlunig , wo
di « Neuwahl vorgenommen w- ivd .

Der Streit im Schuhwavenhandel beendet .

Der Streik im Schuhwarrn�binzclhaiidel ist gestern in einer

Verhandlung unter dem Vorsitz de » DemobiluiachungSlommissarS
beendet worden . Der materielle Erfolg ist all ziemlich befriedigend
zu bezeichiUn . Es ist den Ssteikenid - cn gelungen , in moralisch «
Beziehung da » absolute Uebe>rgc : vichl über die Unternehmer zu
behalten . Biaßregelungen au » Anlaß de » Streil » dürfen nicht

vorzeuommen werde « . Die Funktionäre und Aiigestellteuausschuß -
mi - Plieder sind vcstlo » sofort wieder eMnzu stellen . Bei den Firmen
D o r n d o r f und Neustadl , die nach noch voiiiovem ' . evl icher
Zeil auf dem Herrenstandpunkt st - eheu, war eine Einigung bisher
nicht zu erzielen . Wir erwarten von der Berliner Bevölkerung ,
daß diese Geschäfte unter allen Umständen gemieden worden , b. »

sich die Herren Arbeitgeber dieser beiden Firmen auch zur Aa -

erkennung ber Lewmbavungon en- tschiießen .
Der Zemralverband der Angestellten .

Arbe ilSge m« rn scha st score r Augesrolllen - Verbändch

Abschlub der Lohnbewegung in der Damen - und

Musterkonfettion .
In einer Versammlung der Damen - und Musterkonfektioq

am Donnerstag gab Krämer einen Bestcht über die Verhand »
lungen mit den Unternehmern . Nach längeren Auseinander »
setzuugen hatte » sich die Parteien über foizende Teuerung » -
zuschläge geeinigt : Für Zeitlohn in der l . Klasse 80 Prozent , i «
Oer 2. Klasse 80 Prozent , in der 8. Klasse 40 Prozent , sür Stück¬
arbeit 00 Prozent . Für Musterarbeiter wird außerdem ein Zu -
schlag von 10 Prozent gewährt . Der Referent empfahl die An «
» ahme dieser Zuschläge , da in kürzester Zeit ja wieder neu »
Forderungen gestellt werden könnten . Die Zuschläge werden rück¬
wirkend ad 17. November gezahlt . Nach kurzer Diskussion wurdet «
die Abmachungen mit 131 gegen 172 Stimmen bei zahlreich «»
Stimmenthaltungen angenommen .

Achtung Buchdrucker ! Di « Königsberg « ! Buchdrucker stehe »
seit längerer Zeit im Lohnkamps , isie bedütien dabei Eurer
Hils «! Nähere » siehe Inserat in der heutigen Nummer .

Die Direktion der Grossen Berliner Strahenbahn hat-, wie un *
der ArbeÜevauSschuß mitteidt , gestern 13 Funktionär « nach der »
Leipzifl « Platz U bestellt , um ihnen au » Anlaß de » Generalstreik »
einen Beavei » zu e steilen unter Androhung der Entlassung . Herr
Generaldiveitor Wussow soll erklärt haben , daß er die Perwaruleti

�beobachten lassen werde , welche Tätigkeit sitz in Zukunft ausüben ,
■Seit geraumer Zeit besteht im Betriebe ■eine loohorflanisierte

Spitzeiorganisatio «, welche tadellos sunttioniert , ein Beweis dafül�
daß e # genug Judasse gibt die <ni ihre Kollegen Berräler -
dienste verüben . Di « Di - rc ktion wird durch solche Maßn - ahmet »
da « Gegenteil dessen erreichen , wa « sie will .

I » einer Versammlung der Dachdecker und BerufSgenosseW
Berlin » am 10. d. M. wurde vor Einlritt in die Tagesordnung
daS Andenken de » verstorbenen Genossen Haas « geehrt , lieber die
Lohnerhöhung berichtete Stolzen Hein : Da die Unter¬
nehmer nicht einsehen wollien , daß auf Grund de » Tarifver¬
trages die Zulage vom 1. Oktober zu zahlen sei , trat am 24. Ok -

! tober zum erstenmal der SchlichtungSauSfchu� für da » Dach » . .
'■deckergewerbe zusammen und entschied durch Schiedsspruch , daß

die Zulage vom 1. Oktober und nicht vom 20. Oktober wie die
Unternehmer beschlossen , zahlbar sei . Der verständige Teil un¬
serer Unternehmer erledigte die Nachzahlung . BerufSgenossen ,
welche bi » Sonnabend , den 22. d. M. die Nachzahlung nicht er -
halten , wollen die » umgehend im Perbandsburcau melde » . Um
den Geist der Unlernehmer zu kennzeichnen , wurde ein Abschnitt
au » dem Bericht über eine Versammlung der JnnungSmeister
verlesen . In einem Vortrage wurde dort über die Bestrebungen
der unter sozialdemoliatischer Herrschast stehenden Gemeinden
gesprochen , auch da » Handrverk zu lommuiralisieren und selbst
Gesellen für die Arbeiten einzustellen .

'
In Hannover sei nun

ein nordwestdeutscher Handiverkerbund gegründet worden , um
diesen KommunalisierungSbestrebungen entgegenzuarbeiten , lieber
diese Gründung sprachen die Berliner JnnungSirauter ihre hell «
Freude au ». Ueber den Bericht , der mit großer Heiterkeit auf -
genommen wurde , ging man zur Tagesordnung über . L. Lück
und W. FuchS wurden zu Revisoren bestimmt . Am Sonntag »
den 23. d. M. nachm . 5 Uhr . Versammlung mit Familie . Vor -
trag : . Proletarisch « Jugenderziehung " .

Siemen » o. HalSke , Blockweri . Di « AuSzahkun - g der Streik¬
unterstützung findet statt Sonnabend früh von 10 Uhr ab im
Streitlokal bei Müller , SiemenSstadt . Für die in Arbeit stehen »
den Kollegen nach Schluß der Arbeitszeit .

A. E. G. Hennigsdorf . Alle Kollegen und Kolleginnen , di »
bt » jetzt ihr Geld in der Lochrchger S naß « erhalten Hachen urtd
nicht in Arbeit getreten sind , erhalten ihr Geld am Sonnabend
bei Spiagvl . Vinienstraße , Ecke Ackerftraße . um 4 % Uhr . Di «
Streikleitung .

Siemen » Klelnban . Sonnabend , dm 22. November . Aus »
zahlung von Strcikunlerstützung sür noch auSstäiidig « Kollegen
und Kolleginnen von 11 — 2 Uhr bei Lenz . Tegeleiweg 87. Di «
in Arbeit Stehenden erhalten nach Schluß der AcbeÜSzeit dort «
selbst ihre Unterstützung . Der Obmann .

Freie Welt
Nett 27

Soeben erschienen !

Aus dem Inhalt :

Die Einäscherung von Hugo Haase —

Bilder von denRevolulionstagen — Troizki :

Erlebnisse in spanischen Gefängnissen —

Republikanische jusliz — Eine Bilder¬

serie : Aus den Beirieben — Der Roman

Ssaschka Schegulow — Aus Hugo
Haases Reichstagsreden .

Prei » 25 Pfennig .



Sezirtsverbanö Serlin - Sranöenburg U. S . p« D.

Jim Sonntag » den 21 » November , vormittags II tlbr :

Sroße Kentl . versammlunge «
w folgenden Lokalen :

« nartuf « Xk rr '

- chulaul ». Rcich « nberger Str . 9 %
Zchu ! a «la , Görlitzer Str . GL

�ckbrauerei , gidicinstr . B.
»Btzmifd ) , # » rauh « « » , Landsberger Ml« « .
- rachtsSle des Osten » , Frankfurt « « Llle ».
lldost , Waldemarstr . 75 .
reuer » Festsüle ( KönjgSlnnk ) , Gr . Fraukfurle » Et « . 117 .

charuSsSle , Müllerstr . 142 .
traueret ßünigftabt , Schönhauser Alle «.
' laueret BStz - w, Prenzlauer Alle « 242 —BAL
ula der Elisabethlchule , «ockjir . 00 .
eibel » KcstsLle , Lolberger Str . LT
Ärusstasäle , Ackerstratze . .• ,,
» meniuSsäle , Nemeler Str . 07 .
hzian - FestsSle , GreisSwalber Str 221 —22 &
katzenhofer Stauern , Turmstr . 25 —26 .
L« rianne »- Li6stspirlr tfr ' llher Urania ) , LLraugelstr . IL
jchulaula , Grünthaler Str . 0.
Dalholl « . Theater , Weinbergsweg .
löwea - Brauerei , Hochstraße Scke Badstraß «.
Üationalhof , SüTciostf. 86.

i2Ä m2lSÄL,821

SBttntr » Festfllle , Schwedt « Stsaße 23/24 .
Diär . ischcr Hof , Aduriraljtr . 18c .

Turnhalle , Müllerstraöe , Ecke Trifistraßa .- - - —
FcstsSle , Hasorchoide .

lverlmer » Icke

Neukölln : Kliem » .
Neukölln : Kindl - Braurrei , H« mna » rn . strvß »
Neukölln : Karlsgarten , K<rolzgartenstratz «.
Eharlottenöurg : LattShauß , Nosinenftr . 4.
Schönebrrg : Schwarzer Adler , Hauptstr . 144 .
Wilmersdorf : Oberrealschule , Hindenburapark .
Frtedenau - Steglih : Skeal - Ehmnastam , Heuptsdraßa .
Lichtrrfelde : Schnabels » Hindenburgdamin 10t .
Tempelhaf - Neftaurant Seich ( früher Lehne ) ,

Dorfstraße .
Mariendorf : Schulaula Mralzymnastum , Kaiferstraß «.
Britz : Becker » Gesellschaftsbau », Chausfeestr . 87 .
Trevtaw - Baumschulenweg : Am Treptower Park 27 , bei fSonzlil .
Johannisthal : Lufwerkchr , Fr ' . edrichftr . 10.
Niedrrschöncweide : Lorelen , Berliner Straß « .
OberschZneweide : Mörner » Dlmnengarten . osterkfftr . 10 Rh«.
TZpenlck , Stadttheater , Wilhclurstlatze .

AdlerShof : Wöllstein » Lustgarten , Bitmarckstr . 7 $ — TBL
FriedrichShagen : BUrgersäle , Friedrichstr . 112 .
Erkner : Brot » , Gefellschaftshau ».
Dfuigiwustcrhausen : Wildau , AU« » Schützenhanl , mittag » 1 Rhr ,

Storkow : Racha « »Hotel , WeWe .
Spandau : Siollöer «, tioiizcrthuu », Klosterffr . IL — 15 .
Plöyensee : Klostergarten , Ech ffrchvtökruuöl am Jungfernsteg -
Potsdam : GesellfchaftdhauS , juui allen Fritz , Ziminerstr .
Nowawc » : BollS�arirn , Priesterstr . 81 .

Oranienburg : Schtitzrnhau », Königsall « »
Rosrntal : Lokal „ Sohn « " , Hauptstr . 1.

Tegel : Lokal „ Selledue " , Spandauer St «. L.

Bernau : „ Elystum " , Harnickr , Hufsittenstr . L
Borsigwalde : Turnhalle , Conradstraße .
Wittenau : Lokal „ Eberhard " . Lübarser Str . 86/86 .

Rrinickendorf - Ost : Hubertulsöle . Provingstr . 77/78 .

Neiaickrndarf . Wcst : Görde , Waldschlöhchen . «ichbornp «. A

Weigrnscr : Borusstafäle , Berliner Alle «.
Pankow : Lokal Lindcr , Breite Str . 84 . ,
Ricdrrschönhausrn : Schloß Schönhaufrn , Lindenst «. IL

Lichtenberg : Jahn�Lyninasiuin , Marktstr . 1/2 , Reform - GYlNnap —s
Porkaue .

FriedrichSfelde , Karlshorst : Lokal Bub « , Prönzeu - Alle « 80
Leiten : Lokal Pntlitz : Breite Straß «.
Wriezen : Lokal Manuel , Frricnwalder Straß «.
Werneuchen : Lokal Schlottke .
Keiuersdorf : Lücke , Aa�er - Wilhelm . Straße A

Tagesordnung :

Gegen monarchlfllsche Aealtlou , MilarlSMs und Lelsgerungszuftand .

' on
AiSegeb

«öhg

Seserevleo : « Mel . Arendsee» Boton . Braankha' . Brenscheid. Wspsev . Aeze . Zische?. Zrevnd . Eschhorn . Elchler . yarnlsch. vk. yerh. yetzler.
HlZwac. yom . Zolv. Sohle. Stille . SM . Svverl . Künstler . Klller . tedebour . tehmauu . MX Nehlitz . Nieiitz . Neh' hose . Metzrho' . Moses . Lehme . .

Prsitz . Babcld . Badtle . Bauch . Biege?, Bichler . A ller . Bo' esseld . Büsch. Sabalh . Scherl . A. Slelu . Schi d' er . S' . e. oecl. Schlichüag. Schaeidec. Schroded. ö #

wacher . Schfininq, Schvevl . Slimming. Thomas. Brich. Weise , Weyl . Wlelepp . Zetmer . Zieh. Zimmermann . Zubeil .

Arbeiter , Arbeiterinnen , erscheint in Mafien !
Macht diese Versammlnngen zu mächtigen Knndgebungen gegen die Reaktion .

I . A. : 6 er mann M Üllt�

Theater und

[8er$nli $nn$en.
IfolHsliiihne . T4,MUr -

Bllawolata .
ft Uhr : hä Iwn «. Im hüw*.

Opernhaus
# Uhr : Luatlg . Wtzl:L ,

I
SchacsplelliSQS
Uhr : Othello .

Btr «tn »a
» « MMotohW - » « , .

Tbeit « |. a.

KSnlsgfSterStroBs

Woit»! ! : Zum nn. M. U:
Ein Traum . plel .

ckrete Trleich , Ludwig Kartei .
Alfrad Abel , Pcrdtaaad von
Alten . Qnttav bou . Ernst
beinbure friede Klcbird ,

Di«. : ScWol ! Wettersteta

Komödlenüinis
, Uhr : Zota, erste # Mtlas
C 3 ä " ( Kamsdle tobffS J © Qcorg Reiche .
( Erika QliEner . Reinhol «
Schünzel . Heinz Stitda .
Leonhard Haskai Oaatav
Boll ) .

»enatne : , . SI «'
Mte. : Lizetotc v . d . Pfata
Blenstäg : „ 8 i

Rose - Theater

a Uhr : Bfaaal and Oretel
Uhr - Dm Gesetz .

Cnloo - Msr
Utkriltar ■». « , Tla l.«/, »Ute .

Dar Scklatar der Spleltth :

Schniepels Lene
Berliner Voikasttek ia 3 Aata.
Vorher : CrttfcL SpcaUtitetea ,

Viktor Lllaok in dem
Ooorattaa - Skatth „CnrUehl " .

Tloater am Kattkuse Ter
Tal. : Morltmlatt 14814.
T* fL 7) und ionntar

nachm . 3 Uhr

EMnger
WfSÄ ? "
Blfitlscen - Isaarl

Vorv. l ! - lt

Apollo - Thomtcr
rriadrlchslr . 213.

K J' /f
Die Walt im Jahrs 2000
Sooaters 3" , lad. Erwacka

I Kind frei

Berilnef Theater
i - ukM Bammel -

Sladeaten
Direktion : Bai FUinhard ».

Deutsches Theater
Ä Uhr : Jaakobs Traum .

Kammer #! !
Ihr Mhlü ! %s IroirWmTVUhr

tiao :
Trlanon - Theater

Mtedm . 4 Uhr kleine I
Aschenbrödel

Täglich k8 Uhr:

Haskersde
Von Lo lsrlg Fulda

Sonntag 4 Uhr. kleine Prelte ;
Per LcbensachOler .

Resltlenz - Theoter
Nachm. 4 Uhr Heina Prelaa :

Hansel und Oretel .
Tlglicli 8 Uhr xnm Sil Male :

Pas Köders Lsben

K IL
Tä*l . 7J «: Spctlalluten
usd Varletä . Burleakt ;

MI » « MW TOlii *

Waadj - IiiÄtJX
71 Uhr : Znm ersten Meie :
Am goldenen Horn .

ffimSioa
Xaamakaad , den 13. In . Tl v.
n 3 Barbes ,

TcilesmoforrddtiSrt *

m sn »tedsr Wind. ,
XoielsillgM Moll Werl
Oer Koplldafer 0. d. flbrlr�Nr
"TTi Traillr . Pailomlma FT

ite| „Aphrodite "! �
Morgea , Totenttc - vor t ' n«

l )*T.

RI < HARS $ 0 # ��UP

DIREKTION GEBR . KÖTTNER
KOPENICXbR SIRASSE 6 «

National - 1 heu er

So anaband und Sonntag , den 83 . d. stL ,
abends b Uiir ,

internolloüflle BokHM
molar Bltvlrkang erster deutschrr und auslkudiachcr

Lelchtgevicktsmelster .

AeBerdem Sonntag von 4 bis 7 Uhr nachm .
Oswalde

llnfiElmllciieGcsciiirlifen
Mit Barbar , Schümal und Velde and 2 Lustspiele .

Vorraikaul Ihr die Beskltr . ple eh abends 7 Uhr.

Wintergarten .
täglich 7k Ute

VorletMeüung
Rauche # gestaltet .

DBIIKg

Möbel
liefert

gegen bar
und auf

Teilzahlung
ass billigalass Prciaosi ;

Wohnzimmer
Seklafzlmmar
Spalaazimmor
Harronzimmar
Farbige Küchen
Einzelne Möbel

Qifitle Rlckelchtuahms .
Liefere auch n. auswärts .

Irisgsulsite sstas Is littet .

Hobel -Colin
Sr. Fraukliirtersir . £8

ä Ml«. V. Aleseoderpl .
Filiale : Badstr . 47 - 48 .
3 Min. v. Diit- Oesundbr .

AM POTJDAMER PLATZ
KONIGGRÄTZERITR «

"ifiletrei !
Pär Varsaanalaazaa , teste

Von Hermana Sndarmaao
Bönning 4 Uhr. kleine Proina :

- - - - -

-------

ISwS. ;8g5. Mslr : Per gute I

Heues vMketceaKlW
Direktor ; doaa Erosa

Allabendlich 7 Uhr 30 Mio. ;

ÖJ ® ' A. SU

Beriimr
Vmias- Konzertsils ,

Kommaadaatumalr . 58- 5». .

hllsriKoiKßrt-. FflstsIlB |
Koppensir , 29.

Ofanlm-ftsttlle ,
Nnnnmetr . 27.

eutni -FiiltfiL
Al»n Jekobstr . 32.

ntntoi - ZNMi; brttehU « H
KnlaataBsdlncaoica. •

. . . . .. . . . . . . . . .. . . . . . .
ECKE PRINZ - ALBRECHT - STRASSE

Stoffel
zur Damen , und
Herrenbekleidung

Fntterstoflo / KnSplc

Konfektion
für Damen n Madchen

Maßanfcrtlgur . f

C. PeIzl
SO 2a, Kottbuser Str . 5 >

Schuhhaus

Stiefelköni » i

bat wieder grolle Auswahl I *
�

prahtischen , prefswe *' *�
und eleganten Schuhen .

Friedrichstraße 131 c. �
tvlsekeo Orsusloabnrgag Tor teWoWonda " * * *

Eigene Schmelze . Direkte Verwertu� ,

nach Mal
In tadelloser
Auslibrung

Ei gelaugt mr Auflührung :

Das Kolessal - Fnmwark

DnRHmonl
( Die Geächteten )

Schauspiel Ia 7 Akten . — Regie ; Josef DelmooL
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Die Schliessung der Beelitzer Heilstätte .
Nachricht, die in weiten Kreisen großes Aussehen

dürste, kommt aus Beelitz . Den in der Heilstätte
irkn . . Patienten ist mitgeteilt worden , dag sie dieselbeIlen mußten , da die Heilstätte geschlossen werden müßte .

r » nd dieser kaum glaichliä ) en Maßnaizme ist der Man .
Kohlen angegeben worden . Die Zahl der von dieser

Äng Betroffenen geht in die Hunderte . Hinaus -
y" : um ihre Arbeitsfähigkeit wieder zu erlangen .
. ? me bedauernswerten Menschen Knall und Zoll hin -

J . �. unb sie sollen nun sehen , wie sie fertig werden .
E[7. � kin ichwetcr Schlag für die Patienten , die sich um

Hoffnungen betrogen sehen . Mit sckfwerer G- rrt -
llol;,"' 0 fchrcn sie zu ihrer Familie zurück , such selber über -
Wirt ~ ' E LandeSversichcrung Berkn . der die Heilstätte

�int sich ihrer Aufgaben nach keiner Richtung hin
W. » � sonst hätte sie alles tun müssen , um die
ii/JJ, �ersicherimgspflichtigen vor Schaden zu bzwak�ren .

alle Kräfte anspannen müssen , um das Unglück
ten »5 ' �aß jetzt eingetreten . Das hat sie leider nicht

Hatk sre ihre Pflich erfüllt , so hätte sich doS . Un- '
Schließung vermeiden lassen . Patienten sind beim

i» �Menkommissar vorstellig geworden und hqben bei
i;lar ifc? �atgegenkommsn gefunden . Der stohlenkom
in sich mit allem Woblwollenmrt allen « Wohlwollen der Sache angenom -

�k' art , daß gr von feiner Seite alles tun werde ,
Es seien bereitsJWolt mit K # ,n ' ; n �n :

d.

�y>vr - ' aber

ßil «! :

igen m- i ä 1 ö " uerieyen . v�ö leien Greils
l tDfii

' sohlen für die Beelitzer Heilstätte unterwegs
folgen . WaS hier die Pattentein getan ,

Fmifom - Ä t/Cr LandeSversichening gewesen . Der Reichs .
I ? lwt die Zusicherungen den Patienten schrift .
ltiNM !rr' .

�nä wird ferner mitgeteilt , daß auch die Er -

_ » ßÄ; trcS wünschen übrig ließ und daß auch auf die -

VÄsi- n« Vertreter der Patienten bei den zuständigen
sß,".1? Zolles Verständnis und Entgegenkommen für

r : . F" ' "® der Heilstätte gefunden haben . Wenn

� j>Cf Ju �ogen , trifft den Vorstand der LandeSversiche -
■ Zch?! . �ere Vorwurf , daß er nicht das g« tan hat , um

Min A�ung zu vermeiden . Mehr noch , es geht aus

. gaben hervor , daß die Schließung imbegründet ist

yF' aufgehoben werden muß .
'

DaS mirf
" ' zwar heute noch angeordnet werden .

�
ottt Beamten besoldungsvcform in Berlin .

i �Wiftrat hat gestern die Beratungen über die

Plft Vp?r - beamtsngehältcr soweit gefördert , daß noch im

Wock) « die Vorlage an die Stadtverordneten -
Md abgehen wird . Die Gesamtheit der Beamten

Erstellten ist hierbei in fünf Gruppen und Um

| r % Kj' Ußciefll Die Besoldung der untersten Gruppe

Rj ösfr" GSOO Mark in 18 Jahren erreichbar� das

bK . Gruppe 5500 bis 7300 Mark , der Gruppe 8c

f Mark , der Gruppe 3h 6300 bis 8400 Mark .

S! % % 8a 6600 bis 8700 Mark , der Gruppe 2b 7000

Nfe i der Truppe 2 « 7500 bis 10 200 Mark , der
% 1« 8000 bis 11 900 Maek . der Gruppe 1h 9000 ins

und der Gruppe In 10 000 bis 14 500 Mark .
% w,;}, dem Gehalt wird eine Teuerungszulage ge -
( Wc p v

2000 Mark beträgt für die Verheirateten und

- - tili ' - lSM mit eigwvem Hausdalt ( Unterhaktung von
' �Zugehörigen ), 1500 Mark für die Ledigen und 1000

die Personen , welche Nattrrcttverpflogung —

Wohnung mit Kost oder nur Kost — erhalten . Außerdem
wird für jedes Kind ein Zuschlag in Höhe von 600 Mark

jährlich gewährt .
Außerdem ist eine Erhöhung der Bezüge der Pen -

stonffre und Ruhcgeldempfängcr in Aussicht genommen .
Eine Vorlage über die Erhöhung der Gehälter der

Oberlehrer und Lehrer wird in der kommenden Woche der

Stadtverordnetenversammlung zugehen .

Eine Bollversammlung der kommunalen Arbeiterrilte dcS Krei -
scS Aivdorbarnim nshm am Tcmineir »iaa SdeLung zu der ivsitoren

A- n«nz: aru >iig dar Jeu +raflstefl «. stach tängsrer W- uSsp räche w>urde
der Bes <üluh gesaht , safont mit dom Vo ? �! gS « lt «n dieser Krage m
weitere S. ' era &inP. rrrcg yi treten und de A«eu4 »g»iche >it ttS zur nirch -
sten Sipun� zu vertagon . Nach srirsm lÄi�ren Bericht ixi Ge «

nosian ffl c o q ch c über don Aroisdag med über d- i « vorhergehenden
. 9rs : ?-. tu s-' -rf; p- j : - gcu vertraten alle Ölcftmor dem Stand pu- ntt ,
bah das neu errichtet « Sekretariat kimczsall * als So' atz für die

Zonitrahstelle amguiehrm fei . öS ist attSdrückllch festgestellt , bah
die ss- rrcktion der MeHrthettSpair «i um Kreistag sich lieer die Be -

schtüsse der kommunaiisn Arbiter rÄ « , die die Be- ibsbaltung der

Zontraillstell « forderton , « msach himweggosetzt hat und somit ihren
C ffcmen Parteigenossen in dem kommumale » Arlbei - terradem im den
BW ( fem gefallen ist . — Arn diesem Punkt arnschliiehend <«ade>n die

Genossen L >u n d nmd U « b e l e r von der FemtvaSstelle venen tön -

goren TätigkaüÄ « rieht utä fülhrtsm sin turzon Warten eine Ao

zochk besonders krasser Fälle an , die sich in letzier Zeit im 2 and »
roiSaerrt «reignetcm , ans kernen Slar Hervorgeht , daß der Bureau -
kratismus nach wwe vor in vollster BÜite steht . Bede Redner er -
läulcrt «»! , wie rmenbÜch wicttig es lioäre , wenn dem rerschrcdenen
T- ezc�rnenten im LandratSamu auf jedem Fall sozio llst sche Dez « -
nein, : cm zmr Seite gestellt tvmrdem , um auf diese Weise derartige
Vorfälle unmöglich zm machen . Damm nahm die Bemsammsrnng
Lienintiüs von Ben ne - u aufgestelltem Rich : Nnion für die koinenu »
nalem AvbeitervÄe . Gin von Gemosse 2 und eim>gek »rachtcr An -

tvcez, der inhalMch dabin geht , da « die Versammln ng sich ans die
Grund fäke der vorgelegten R- ichttinsiem im Interesse der Räte «

orgwiiisoMcm stellt «, wurde mit Sttminwmrmchrheat amgenommen .
— Emmutia Sccm in der Bcrsammlnmg zum NuSdnuck . V. ih nicht
daran gedacht wird , die lamrmneWen Blvbeiterrüte auszulösen , mxb
dcrh Mittel und Wege gefmidvn wertem müssen , ' cht Bestechen trotz
dem Machimationen der MeHvhoitSpartei , d e ja in dieser Frage
rotte Helferin der Bürgerlichen ist weiter zn sichern .

vürzermeislerwahl und Wahl der Stadträte in NenkZlln .
der gestrigen NeukRkner Stadtverordn « tensi tzung wundem als Buv -

germeifter ber . VorwärtS " - RcbaIwur Alfred Scholz untz zu
besoldeten Stadträten der MagistvatSrat Lange und Magistrat # .
offesior Dr . Fälsch « gewählt . Me Rechtssozi alisten stimmten
geschlossen für km Bürgerlichen Dr . Fälsche imd liehen unseren
Genossen Hermann Radtke , der ebmfall » zur WaHl stand ,
ausfallen . So befalaen diese Leute die Parole ihre # Führer »
Schcidemann : » Der Farib steht rechts ! "

Wlntcrbeihilfen für krlezSkiWterbllebene Witwen , Boll -
Walsen und Eltern , die bereit ? Bkente beziehen ( vorläufig aus -
« nommen «nehesiche Kinder ) , können beantragt werden Post -
strahe G IV , zwischen 0 und 1 Uhr beim MagistratSlommissar für
Kriegshinterbliebenen - Fürsorge , wenn das Gesamteinkommen
ein . schliehlich aller Renten der Witwen oder der Eltern SG00 M.
nicht übersteigt . Für jede ? Kind unter 14 Jahren werden dem

Jahresverdienst 500 M. hinzugerechntt , unter 50 Jahren ohne
Kinder erhalten die Beihilfen nur , wenn sie dauernd erwerbs¬

unfähig oder erwerbsbeschränkt sind . Der Höchsibetrag der Wlt -

ivenbeihils « ist 20 M für die Witwen und 90 M. für jedes Kind
unter 14 Jahren , zusammen aber höchsten » 100 Sit . für Familie
und Monat . Die Winterbeihilfe wird jetzt für drei Monat « rück -
wirkend vom 1. Oktober ab ausgezahlt . Die Abfertigung soll nach
den Anfangsbuchstaben de » Namen » der sich meldenden Hinter -
bliebenen vom 27. November bis 10. Januar nächsten Jahre »
werktäglich erfolgen . Nähere » ergeben die Säulenanschläge .

Grotze Aufregung rief in den gestrigen Abendstunden eine

Streife der Kriminalpolizei *' nach Verbrechern in der Frtedrichstadt
hervor . Kurz nach 6 Uhr Wurde von einem großen Ausgebet der
SichecheitSwchir di « Behtenftratzt zwischen Friedrich - und Chcrr .
lottenstraße abgesperrt und eiwa CO Kriminalbeamte besetzten da ?
kort befindliche Kaffee Kerkau . Im oberen Stockwerk desselben
amüsiert « sich gerade eine gräße « Schar meist jüngerer Männer

und Mädchen beim Tanz , d » die Polizei eindrang und jede ein »

zelme Person aufforderte , sich auszuweisen . Wer drc # nirlt in ein -

wandfroicr Weise tun könnt # — und dcS waren die meisten — ,
wurde aus ein unten stehende ? Lastauto ver ' adcn und nach dem

Polizoipräsidiunr gebracht . — ES heißt , daß das Verbrechertum
in letzter Zeit sich nicht mehr in den früher so beliebten Kaschem -

men aufhalt , sc ichern die besseren Lokale besucht , ka cS sich kort

sicherer fühlt .
Die Berstadtlichung der Schulzahnkliniken , welche kle beiken

fozialdcmakratifchcn Fraktionen im Rathau ? beantragt haben ,
hat ein zur Bar - beratung kieser Materie eingesetzte Ausschuß

beschlossen .

Wegen fahrlässiger Gefangenenbefreiung hatten sich gestern
die Gefangenenaufseher Walter und Klopzick vor der 2. Straf »
tainmer des Landgericht ? I zu » erantworten . Beide ' hatten seiner »

zeit den Vorsitzenden der Bankbeamtcnorganisation Emont ? nach
dem ReichSerbeitZminisierium z » begleiten und kamen c�ne
Emontö zurück , da E. sich ohne Ausseher eni ' ienite . Da » Gericht
verurteilte die beiden zu 75 bzw . 50 Ml Geldstrafe .

Ein Opfer de ? Schneefall » . AI » gestern vormittag die

Pfärtnerfrau Rosalt « KreißenfelS aus der Manteuffel »
straße 20 auf dem Hof « damit beschäftigt war . diesen vom Schnee

zu säubern , siel ein große » Eisstuck vom Dach herunter und v«r »

letzte die 60 Jahre alte Frau an den Armen und der Brust s «

schiwer, daß si « bald darauf den Verletzungen erlag .

Programmkommisfion . Heute vormittag 10 Uhr Sitzung
im WbgeQrdnetenlhan » , Zimmer 7. — ©eikeL

Der Hilfsverrin deutscher Frauen in GloverSvill « in den

Vereinigten Staaten von Nordamerika hat soeben in einem an

den Magistrat gerichteten Schreiben die Uebersendung eine »

Betrages von 1100 Mark mitgeteilt , mit denen hauptsächlich
K i n k e r d « r im Kriege gefallenen Väter unterstützt werden sollen .

EolkszählnngserzebniS In Neukölln . Nach der amtlichen Zu »

sammeustellung des Statistischen Amte ? der Stadt Neukölln wur »
den in Neukölln 121 767 männliche und 139782 weibliche , zu¬
sammen 261 549 ortsanwesend « Personen . gezählt . Die

Bevölkerungsziffer hat sich danach feit der letzten Friedenszählung
im Jahre 1910 um 24 360 , d. t. um 10,2 v. H. , erhöht . In Berlin

ist in der gleichen Zeit eine Verminderung um 173 393 Personen
eingetreten .

Die Volkshochschule Wilmersdorf verarnstaltef am kommenden

Sonntag , den 23. d. MtS . . abend ? 7 Uhr , in der Viiktoria - Luisen »

Schute , ©osieinet Straße , Ecke Uhlandsrraße , ihren vierten Volt ? «

abend , der dem Gegenstand » Mi - Derlin , «inst und heule " ge *
widmet ist . Zur Vorführung gelangen : 1. Da » älteste Brrliini .
3. Bilder au ? Berlin um 1650 her mm. 8. All - Berlin von heutil
Mit über 100 FarbenlichtdMiern .

Ricderschönewelde . Die äffenillche Versammlung am Sonn ?

tag in der „ Loreley " beginnt bereit » um 10 Uhr .

Liegen geblieben ist am Sonnabend , den 15. November , naH «
mittags , im Stadtbahnzuge Schönhauser Allee — Treptow int letzist ,

Wagen 2. Wie öl ein Photographie - Apparat mit Holzstakiv . Der

Apparat lag im Wagcnnetz . Der Zug fuhr bi ? Potsdamer Bcchn -
Hof. Da der Apparat einem Friegeveschäidigien gehört , der sich
einen kleinen Nebenerwerb verschafft , wird der Finder um W -

gäbe an Heinrich , Gaudhstratze 24, gebeten .

Nled�tschSiihaus - n Der Holzverkauf stnW auf Ad»
schnitt 16C v«r l ' c ieramrt k ü crrU ftott . Montag van 6001 — 75 %
Mittwoch von 7601 —10000 , F. ei tag von 10001 —13900 . Mir WtpetUch
schwache Person « ! mut Noutag von 11 —7 Uhr .

M » tebensmllkelkaleader .
SerNn . Dl « Milchbolleserung am SonnsbenÄ , den 22. d. 57t. W

dieselbe rote die vom Freitag , den LI. Noveinber . — Di » Mlltwoch ,
den 28. Jloremb - r wird an diejenigen Kunden , dt « in den Spols «-
settkunden listen der in den Bezirken der 121. , 125 , IIE , 229. und
282. DroÄiomimWon und b! « Donnarotag , den 27, Nowemdor , der in
den Tozikkon der 135. 136. , 137 , 188 . 139. , 140. . 14fl , 217. . 224. , LA.
und 234. Drothommtfsion geiegeinen Geschäft » <Filialen , Drrbcnfsstel »
Un) «in getrogen sind , pro Kopf 125 Gramm Hof « verteilt . E» eich
fallen auf den Avlchnitt 65 der allgewoinen Ledenemitlelkori « der
Stadt Berlin 150 G- ramm inländische Hsilfenfrticht » zum Poeis « voll
30 Pf. , auf Abschnitt 99 derselben Karte 250 Gramm «uslondtfch »
SflalofchrfhaU zum Preis « von Mb. 1,46 , sowie «ruf Abschnitt 100 der¬
selben Karte 125 Gramm DerstenlftWrtkat ». .

nui ' l .

jituit0

SiV.

JiMmie hiagins .
Biomon von Upton Stnclott , \

�onuskript übertragen von Hermtznia Zur Mühlen .

toenigftanS Jimmie !so, da . er noch von pckn

_ _| tJ ,1� Reöon erfüllt war . Bisweilen jedoch be -

ein «. Lweisel , — denn ein Mensch oertnag sich
Gemernsilzast entgegenzusiellen , « hne

L* t ® ßtoge aufzultverfsii , ob diese Gemeinschaft

"ie an , kinigen Punkten rccht habe . Auch hatte

BP: ss. j - �ki von dar Kriogsührung dar T» u4siyen ge -
,�aron geuieme Kämpfer , vevülbten sinnlos «, ein -

Ätzern � �drückte Taten . Sie mach den es ihr «« Der -
L -

Jimmie redete sich ein , daß «
. _ _ _ _r/i r ?' it vi . r : je. 11 - c

_ _ _

1,�1 Aur schwor . �
2 % sielfm wollt « , fü ' htte sich tief gekränkt

Hj.' -vtr A der LeeSvillar Zeitungen , er sei ein

i . "ichs dennoch vermochte er der aginlichen Wahr -

�d-r gv . �ben : er särderj ? t « t s ä ch l ich die Jnter -
(ßvrie. " ttchen . mindestens für den AugMblick .

� dies von einem Patrioten vorgeworfen .

WSW
W- MIU - M-
schf? er xz wiederholt . Und wenn « S doch wahr

V lcdsr Tenttche seit frühester Si * dh « it so »

[«Keiftet , l1 *00*" worden wäre , daß selbst jene , die

tj . JWniiUen , im innersten Herfen Patrioten waren ?

il' fc* 8üw �Q5 hier und frort Vernommene und ®c -

Bisher bezeigten die deutschen Sozia -
'fsig. örnQ » wenig Eifer im Kampf gegen ihr « Re -

� " lichj1�0� borauf lautete , sie könnten ihrer Regiefcntw

�' - tgcgcntreten , weil si « sonst ins Gefängnis
war dies beineswcas eine vejriediigende Ant -

\

wärt : « S war ihr Geschäft . inS GefänginiS geworfen zu war -
den — fmchteton ffe dies , mit welchem Recht verlangten
si « danin von Jimmie HigginS in Amerika , er soll « das Ge -

sängnis riskieren , sich einsperren lassen ? Jimmie legte
dicS Problem dem Genossen Meißner vor . der erwidrtte ,
wenn Jimmie voranginge , würden die deutschen Genossen
zweifellos folgen . Jnnmie jedoch vormochte nicht einzu -
sehen , warum gerode er der Erste sein soll «: im Verlauf
ihres Disput » stellte sich hevauS , Jimmie beginne insge¬
heim daran zu glauben , daß TeutWand am Krieg mehr
Schuld trage als Ametffo . Dies wollte Genosse Meißner
nicht zugeben , er wurde heftig , und versuchte Jiiirmie davon

zu überzeugen , daß die anderen kapitalistiscllen Negierungen
der Welt die alleinig « Schuld am Kriege trügen , Deutsch -
land verteidige sich bloß gegen siel So stritten die beiden :
ganz als ob sie keine Revrllutionär « gewesen wären . . Sie
wiederholten di « Argmnente , die in der Ortsgruppe Nor -

wood , der Rechtsanwalt , und Schneider , dsr Brauarbeiter ,
vorgrbrackst hatten : diesmal jedoch verttat Jimmie Nor -
Woods Standpuntt und entdeckte plötzlich mit Beslürzung ,
daß sein treuer Freund Meißner dennoch « in Deutscher sei ,
anders al » er , Jimmie und die Tinge mit andern

Augen sehe .

Dreizehntes Kapitel .

Bintmi « entgeht dem Verderben ,

L

Krieg ober Friede , die Erde muß gepflügt , das Getteide

gesät werden . John Cutter suchte seinen Mieter auf und

schlug ihm vor , wieder zur Arbeit zu kommen . Doch müsse
er versprechen , kein Wort mehr über den Krieg zu reden :

er , John Cittter . sei keinoswegs ein wilder Patriot , doch ver-j
lange er nicht danach , sein Pachthaus eines Nachts in

Flammen aufgehen zu sehen . DieS rief in der Familie
HigginS eine neue Diskussion hervor . Lizzie erinnerte sich,
daß Jimmie im verflossenen Sommer oom Morgengrauen
bis abends gearbeitet habe , und M müde gewesen sei, um

auch mir seine Zeitung zu lesen , von Propaganda gar nicht

zu sprechen : unfr dies schien der sorgenvollen Frau eines

Propagandisten ein äußerst erwünschter Zustand . Arme

Lizzie . bereits zwei weitere Male war sie gezwungen gl>j
weien , den Strumpf vom rechten Bein zu Ztehen » und l>ic|
köstlichen Zwanzigdollarscheine herauszunehmon : nun blieben j
bloß mehr sieben übrig , und jeder derselben war Lizzie wert -

voller als ihr Augapfel .

Jimmie willigte schließlich ein , sich zumindest hier auf
dem Lande ein Schloß vop den Mund zu legen . WaS hatta
es onch für einen Sinn , diese „ Heuochsen " aufzuklären ? Si «

verlangen den Krieg , gut . mögm sie dock? in den Krieg
ziehen , in Stücke zerrissxn oder in den Schützengräben mit

Gas vergiftet werden I Jimmi « aber wird seine Propaganda
in die Stadt tragen , wo der Arbeiter Verstand hat und weiß ,
wer seine Feinde sind . So spannte Jimmie wiederum John
Cutters Pferd vor den Pflug und bestellte John Cutterit
Felder , um eine neue Ernte für den Mann , den er haßte , zu
ermü glichen . Den gaitzen Tag lenkte er Pflug und Egg « ,
abends besorgte er Pferd und Kühe , dann kehrte er heim ,
verzehrt « sein Abendbrot und lauschte den an seiner Hütte
vorbeikommenden Lastzügen , die das Material für den

Sprengstoff in die Fabrik brachten .

Denn die ungehenre Sprengstoffabrik arbeitete Tag UN!

Nacht , lenkt ? Jimmies Gedanken weiter auf den Krieg , v

er nun wollte oder nicht . Um Mitternacht ratterten die

Züge mit den fertigen Sprengstoffen vorbei , und JimmkS
Fenster bebten und klirrten . Seine Phantasie schweift « in

weite Fernen , auf die Schlachtfelder über dem Ozean , wo

Menschen lagen , die bald mit den voriiberfahrcnden Spreng -
stoffen in Stücke zerfetzt würden . Eines Nacht ? war beim

Geleise ettvas in Unordnung , und der Zug . hielt in JimmieS
Hinterhof an ; am Morgen erblickte er die großen sclMtrzen
Wagen , auf denen in flammendroten Buchstaben „Gefahr�
stand . Auf dem Dach des einen Waggons schritt ein knüppel -
bewaffneter , revolverversehener Mann auf und ab .

ES erwies sich, daß jemand in der Nacht eine Schien «
aufgerissen hatte , um den Zug zum Entgleisen zu bringen .
Da Jimmie auf dem Felde arbeitete , kam ein Detektiv zu
ihm und begann ibn auszufragen . Jimmie war der Poliztzi
wolilbekannt und sie glaubte , er wisse mehr , als er sage «
wolle .

„ Gehen Sie zum Teufel ! " rief der ergrimmte Sozialist�
„ glauben Sie denn wirklich , daß ich, wenn ich dergleichen
vorhätte , es just dort täte , wo ich shchst arbeite ? " SllS n

mittags heimkehrte , erfuhr er . daß auch Lizzie von dem

volizeilicben Besuch nicht verschont geblieben und nun vor

Angst halbtot war . ' Man lwtte gedroht , sie aus ihrem Heim
zu verlieiben : Jimmie iah sich von diesem verfluchten KrieS

hin und her getrieben — bis er endlich die Hand noch ibM
ausstrecken und ihn !>> den Sclüitzengraben fchleisen wurdss

tFortsetzung foigü

- i



« xanvau . In Woche «mf Flc�qsarle » i —s der Woa «
Kinderkart « 100 O- . ünun Corn - Qbeef , ans Feld 8— 10 der Dsll -

. arte 100 Gramm Vkrt - oder Leöerwnrst . von heute od 126 Tromm
Brün # Erdsan auf Feld 347 der L eben » m rttekkarte . In «tele » De-
jchaften sind noch brauu « Vcchnen auf Feld 303 ffu hoben ,

Niederschönhausen . Butter 90 ©ticirrm , MnoßSANe 130 Tromm .
Für Kinder bis zu 2 Fohren � Pfund Haferflocken . 2 Poiwte Koke » .
Kriegsbaschädig ' ! « 1 Pfund Haferflocken . Ab schnitt SS der Lrdenemit »
felkart « 230 Tromm M>aisfloel >«n. llbfchn . 109, 180 Tromm Hofeo -
flocken . Abfchnilt 172 1 Dos « Apselmue . Auf Abschnitt 177 Können dt »

iwn 15. Dezember 8 Brie sichon Suhftosf entnommen wenden . Ab«
mit 179, 50 Tramm Tilsiter Käs «. Anmeldung nur b»i Zteifegerst «,

Paul Szudra und Brusz .
Reinickendorf . Für alte Cent * Uder 00 Fahr « auf Abschnitt 1 der

vozugskart « S. F. S. H. � Pfund Haserflocken ,

sch

Aus den örgaulsaNsneu .
t Distrikt . Sonntag , vorm . S Uhr , Flugotattoerbnettwrg von den

dekannten Stellen .
S. Distrikt . 8. Akt . (32. Abt ) , Dienstag , den 28. Reo , abend »

7 Uhr , wichitg « Adteilungsverjammlung in der Schuloulo . Peters «
durger Eirasje .

«. xtfim » , ». «dt . ssoartc * «. ) .
« dends 7 Uhr , W Stsyer , TuflUt ©kah » 64,

von in .
mW- * * » :
t und ih v»- SwnA. Dortrag d. Ten . äfeteoMn * : Die Teuerung

Skchl der Kommissionen «sw.
10. Distrikt . Am SßorcMft den 24. Rassmbsr , grrwentefeabenärj

in der Heckersche » Realschule , Weißendurger Straß « 4a. Referent : '
Genoff » Brendel .

IS. Distrikt <8. Abt. ) . Fnauenleseadend , Dienstak 88. Novemder ,
adend , 7 Uhr , bei Schaars , Neu « Hich ' trnßo 40.

Charlotten l -ur-z. Do am Sonntag vormittag dt » Protestver »
fammlungcn stairftnden , muß der Kursus de » Genossen Dr. Hertz
leider auifaSen .

Charloitendurg . Sonntag , vorm , 8 Uhr , gemews - am » Flugblatt -
verdveitung der K. «P. und U. S. P. , von den beiwnman Diklllsn
der U. S. P. Abholung der Flugdlättsr van Bl tisch k«, Fritfch «-
straß , 24 T5. Sonnadend 4 —8 .

Tegel . H- u- ke abend , HcmdzetteioerieÄung ' 6 Uhr , bei Christenfen ,
Echl�perftraß « SS.

Trptem - Bmunfchslenweg . Sonnabond Abend . 5 Uhr . Flugblotiver »
breiiung , Bc- umschnlonwog , bei früher Ecke . Boumfchulenjtratz « IS .
Tveprow : Bei Genossen Weiß , Freidelte�ipeditwn .

Friedrkhsfelde . Heul « Handscttelventoiinng zu der « n Sonntag
stottfindenben Proleswersainnrlung . Reg « BeteLigung der MUglieder
«rb «r «n. Platertai ist bei den einzelnen Gruppenführern abzuholen .

VemvÄolevssr .
FredsekigSs # T« m» ! n » « . Sonntag , vorm . 11 Uhr , im 6

Klofterftraß «. Herr Prof . De. Haff «: ZsUvi - Miu » und Christentum
Harmauiuin : Ase » Tod ( ©ri *ß) . — JJachm . 4 Uhr , Pappel - Alle « IK"1

Herr ttiorf Hoffnumn : Di » Toten an die Lebenden .
Frei » soz . Prslewritr - Zugend , Bxuppt Tegel . Miylndew "

fammlang , Sonnabend , «idsnd », 7 Uhr . _ . ...
Internst . Saud d » Krieg » beschildlniea n. Krleg»rhlnteedllettte- ' SO . Am ©onnabend , den 22. Roaemder , ( BwndWIiq * ? ?

i in der BÖtzow - Proue . -r. PvenUauer Allee . Anfang 7 ---
Bezirk
sammansein

Fnteruatienaler vänd der Ktiigsbesi d igten und
bNebsnen , Ortsgruppe Charlottendurg . Am Sönnabend , den
abend » 6 % Uhr , findet im Polkshau », Schinenfiroß « 4, «in « est

TOi' . gliebe c<Le rs cmm iuna statt . Kriegsgsstmgen » und dessen
hörige sind fteundlichft einge laden .

Arl »eiteru >anderbund „ Raturfreunde - , Ortsgruppe
Kölln . Di » Wanderung a « Sonntag fällt wegen der Parlbu
anstoltung aus .

Verantwortlich für die Redokiion Alfred Wlelepp . 5 ? >,!
Verlogzg «nosl «nsch ° fl . FfechtU " , « ig. m. b. v . Berlin . - Dir » .
Lind «: >druck «iei und verlogsxifellschoft m. d. H, Echisfdaueidonms

Ächtung !
LuchÄrnkter . Achtung !

Alt eammlunj jui UnlttiiHjuno der I » ButRonb tefintlichen
gtniüibcrgrr »oUfzen wird fottnw «" d t uen wir ««Irll #» an
den No. iegen Sil . Ibrctichmrider , Vt. 31, Vcruaacc «er . 108 ,
zu senden.

» er CnBimlnnflSemfiidntz .
_ _ _ a. n. ; tü . «rcijilmeidcr .

Ziciiisllstt Mtiaöiirklltt - Misisij
Verwaltungsstelle : Berlin S 34, Linien ' tr . 88 85.
Eeschästszeii von vorm . 8 Uhr bis nachm . 4 Uhr .
Telephon : Am! Norden 185. 1238, 1937, 9714 .

«chtung ! « chtun, :

öchralldcudceher nnd Au! omalensinrichtLr .
Die Branchenversammlung findet nicht am Montag ,

den 24. November , sondern am Montag , den 1. Dez ,
nachm . 5 Uhr, statt .

Hm Mont - k den 84. Hsvrmber , abend » 5 ff Uhr .
in den H » h « n stau s » » - Z « st s ä l « n , Koitbuser
Damm

Branchenversammlung
gtler Kollegen und Kolleginnen der Uisenm - Zdelbrimcht .

Togeeordnuag : L Bericht der verhondlung » -
gomenission ! 8. Diskussion ! 8. vranchenangelegen «
Helten .

Zahlreichen Besuch «rroartet .
Di » Ort » »rwaltnng .

AchklMg! Funktionäre . AchtUvg !
Die für Sonntag , den 23. Roaeinbe » in Aussicht ge»

! »en « Generalversammlung findet «vst am Sonn -
den 80. November in demselben Lokal statt .

_ Di » Orteverwaltung .

i

C

IDr.
mad. Karl Reinhard !

Berlin, rotiNaer Stritt « 117lt . d. Iflstowttntn )
Soezinlarzt für »Sinti , fleschlechts -
leiden . Haut - . Harn - und Frauenleiden

bewäbne , lacbmänntscu « Ue laauluag .
Unantzeltliohe AuskanU and aufklärend « Oratis -
Broscbaren ' ( Beschreibung almtlicbar Mcilver -
rahren im venchlossenen Brief Mk. 1. 50) in den
Sprechstunden von ' »12—� mittags , ' / #&—9 abends .

Sonntjus */, ! \ - 1 Uhr,

Redakteur
gesucht !

Wir »liehen tarn L Februar »Ibc » mit dem ( snmtn

ßednktioDiu . e«ea tat vertraaiea eid »larearbeitetes
eoakteur .

bewerhuueen mit Qeheluaiiiprficheii lind dl » epItMUne
8. Deieoiher an Pen Voreliiende » der PrrtkoanalMlM , U*.
rossen Hermann Henker . Dohlen , Bez. Dresden .
SchlllerstraBe »8 b, zu richten .

CnahhänsiReUolMiiii » , Dresden

Deutscher Ho' zarbeiier - Verliilud
Perwaltungsftells Berlin

Bureau : Berlin S O. 18, Rungestr . 33.
Fernsprecher : Amt Moritzplatz Nr . 10023 und 8578

Mechattikarbeiter .
« Im Donuaden » . den SS. d. Vit ». , nachm . 8 Nhr ,

stutel ut da « um bei Linien udtt dien rutolä�mnaBum , iraomt
6 ; k6 « 118, ein«

Versammlung
limtNcher In der BlechauiN - ranche arbeitenden Kollege »

und Woilec nucn nau .
TeaeDerdnun » :

Aerltht Uber ha» ttz »edi>i» der «i . ib,inbimt «( n tnil imietoi
UMern « meru. Sie Qreevcrwaltnng .

Achtung ! Achtung !
Vertraucnslettte « nd eelbstzahlcr S ! cuköll « !

Konnndcnd . den SS November 1010 :

Erössaung einer neuen ZMelle
ln Nenlölln . »iaidachusrr 4a » bei Soll, haiweg . Sit » taninsk .

et « Ortevcrw - lmng .

Vi rsl Chart Esch ond Esra Angsbärlgen
vor dal der von der Arbelterscbait gegründeten

folbsfärsorge
fiewerkseJultUcä - Sflnossonscbafiliche

f » riieliernncs - Akti8se « seU3c2itfu
Kelz PoIiaeiTerlsII . Qanetlrst ». Tarll «.

Vom zweiteo Jebr » tb Qesrinobetelüinns .

All * UeberechSes * ( «Heu den Versicherten zu.
Die VolksIOrsorire zahlt bei Todeatlllea intolz « Un-
isllez dl « voll « Verelc icruoissutnuis aus , venu auch
nur «In « eiazlz * Primi * bezahlt Ist, eis » die Ver -
tieberunf nur ganz kurze Zeit bezieht .

fordert Prosaekle end Obcrzeagt Euch, dal die
lezltlislerte VolkslOrsorge gröbere Vorteile bietet
eis andere Qesellsoha ten.

PDIcht der oreaeistertee Arbeiterschalt Ist es,
bei Abschloß von Versicherungee für sich und die
Angehörigen nur die eigne Gesell schalL die Volks -
tbrsoige , su benutzen .

Weitere Antkenit In dee mit Plakaten ver »
eehenen Ueschftltee . den Verkatifsstetteo der Konsum *
gcnossenschaft . dcn Qewerkschaftslunktionären und dar

fescfiSnss ' BÜs: Engelatar 18 pari
rerespruciier i Morltzplatz 2997.

Orguulzlart « Arbeiter und Auges laute alt Mlturbetter
vi IIkämme « .

Un * « r « p fimahrten Kundschaft
cur gefälligem Mitteilung i

Uns Ober wieseneAnzeigen bitten

wir aar gegen unterzeichnete

quittierte Rechnung zu bezahlen .

Vsplagsgenossensohaft Frsiheit
s . G. m . b . H» , Insspsten - Abteilung

Jeder auch noch so weite Wer macht r k « r
fcie stanzend bezahl t�wcnn�ie mich Ober &c� - ea .

alte Wsse
wie bekannt — hOchstzahlend bin . Ich zahle

für geii/oUnllchen Plstin - Zahn bis 6,50 Mark,
mit Plat . - Platten verarbeitet « bis 80 M. ( letzter « nach Qew. ) .
Oold - u. Plttln - Qcblst « bis 2000, —M, «jül. (Je nach 0«w. ) mehr .

Plath pro Gramm ISO M. ( ää )
Ankauf ; Bln. W, Krausenstr . 5S' 38, zimm . KBoiei)
Täglich 10 —6 Uhr . Vogler , Berlin .

Prozesse , �
lananderstr . 43. '
obacht . . Mliw. namh. Jurlslee . lemta, H- IJ Veriranenssaciien !

»

et

äf i ' �r� '
�. !

/py von SOO Mark an

«? Jff 1- n. e-Siuben-Elnrlchtangan |
c 2f Bar oder Kredit !« C - .

_ _ _

,

. äf Mcbel - Gross
*4�' Grosse Frankfurter Str . 141

�40 Invalidenstr . S, *Ug. Aaktrstr .
Zthlunjabedinjongen nach Wunsch. Brißtu

Rlia sieht bei Arbelitlo >l,kell uu« KruakbiK .

�Kriegsanleihe«. 8ptr »io : »ge« nehme In ZzkUng.

> tjaiit - , Harn- ,
~

bh GsstölcßtJ -
Unterle ' bsielden bei Mßnrern und Kranen wer¬
den ach Bell und gründlich mit seit ( Iber ? p Jah¬
ren von mir erprobten , bewäiirtca und
vUeenscbaftlich an«, kennten Helimlttelu mit
gutem und dauerndem Erfolge behandelt ,
Speziell out «Irklrophyelkalischom Licht - und Natur -
Kellverlahren . Ohne Bernisatörnng — Spruch - and
Behendloneszeit : 9 1. 4 —7 % Sonn - u. Peiertzg « 9—1.
Hellanstalt Berlin SO 16. BrQckenstr . 10 b. il
lern liahnbof Janoovltrbrftckcl . Frof . P. AUstelsky .

graduier� und approbiert Im Ausland

Vekauntmachnnq .
t ff » entfallen auf den Abschnitt 96 der allgemcwev i

L�ensNiittelkori » de ? Stadt Berlin
150 Gramm Inländisch » Hlllsenfrllcht »

Jim Preise von 80 Pst , auf den Abschnitt 89 derselben
Kart » •

280 Gramm ausländische MalsfabrUrat »
zum Preise von PSk. 1. 46, sowie aus den Abschnitt 100
derselben Kart »

125 Gramm Gerstensadrikat ».
S. Unter Ausschluß nadztrasircher Annahme sind b( *

Anmeldungen vom Sonnabend , den 22. bis Dienstag
den 25. Nooemchnr 1818 bei ten Ktetnhllildlern objn »
geisn .

8. Dt « Kleinhändler haben die Anmeldeadschnttt «
zu den oben ousysrusemm Nummern bei den T: oß -
handiectz am ZMtöwoch , dem 28. November 1919 obju «

4. Nicht abgeholte Dar « verfSllt mit dem 20. Detz.
Berti » , den 20. November 1900 ,

viazisirat .
Abteilung für Nährmittel .

TgS>. Nr. 6825 Rä .

_ _

Dsülsciier Melallarbailsr -ve
Verwaitunzssteile Berlin .

SeffLklüche Mlzuuüz zur Sleoerzahlnng .
Die am IS. Novemder 1819 fallig gewordenen Stevein

für den Zeitraum DklobersDezembec 1810 und die
noch für April /September 1819 rückständigen Stenern
sind ipöieften » ins 29. November 1918 aa die zu¬
stündige Sieuerkasie zu zahlen . Nach Ablauf dieser
Frist erfolgt ohne weiter » Benachrichtigung db
kost - nvfiichtig » vettre - wuiig lA Verwaltung , jwong « -
verfohren .

Gl. . c besondere VUchnung durch Versendung von
Ma» nzetl « ln slirdet nicht starL

Dl « Steuerzahlhort » ist »»i der Zahlung vor zu-
( «gen .

Berttn - Echinederg . den 22. November 1818 .
Der M a g t st r a L

_

1 odes - Anzclce . „
Den Kollegen zur Nachricht dcB lolreude 0

[ ventorbu eiad: der Dreher

Emii PaukscH
Wellenz ##, rriesickeitrete 37, am l & 4- \ ' Md-
Beerdigung Sudel am Sonnebend , den 2. . h' T
mittags 3' / , Uhr. von der Leichenhalle oes
. riedhoiei In WeiCenste . RöikeztraBe , ans s »

Dar Mechaniker
Paul Haas «

u
Neukölln , Bon ner Strzöe 103-4, am 18. 4- M**- ,,cliZ
ischcrung finde : am Moniag , den 24. d. m> -
4 Uhr, Im Kremutormia Baumschulenn eg. 1

Dur Cluichier
Anton SchmStx (1

Tegel . Berliner Streß « 6ä. » m 17. d. M. Dl" P 3i >
findet am Sonnabrnd . den 22. d. M. rnrhm -

��,,1
von der Leichenhalle des Ocm e cdu- i iledhoie »
Hermsdorier Strebe , an « aiait

SnCbW�al _ & aew4 ' ' r Oeschlechtt - , BtaK Hefa «.
» - « SäfcS PraacuieldMi . spcalell ▼• ralMt «

bcrraickiae tlarnlodea . Ausschlag . SaJvsrssu - Kures . Uris -
usd Bluiaatersuchungen . h c Separtiea Demenzimmer .
Ost * und ditest » Meli - Anstalt Lfisap

Blr . : Löser senior , �skouf
- Rosentfjgisr Straße 65- 70.

M - e » . « » '
MOE

W. HAAtsE . Sketincr Str . 95 A. Ecke Leest , «er Pluw .

Eier — Schmalz
Olnsesrficken il elacti P( d. R. S0M.

dto. mit Urast . 13 SU.
Otiuekealee . 14. 50 .
Kntun, geteilt , . 9. 90.
Prlro » Ziegendzlseh . Nöo »0
Hrrmnnn lasche Naehf .
Bcll «- Allianc «- >tr . 9S. Cfaanbf .

KalMr- Prlzdrleb - Str . 43.

driitauien ,
Wlnge. Uhren , Keneu Kol-
iler *. Nadeln . Atmbfinder ,
Ohrringe , aovrie Silberu -
aenen . Silber börsen . Silber .
n» Z. g»re : : eudesr « nach
Oevlchi zu tabelhalt -blill -
gen Preisen . Qelegenhelts .
klule Viel anderer Waren .
»Mee-teiliiaui Pni-hmirstr. 43, L

Sciirelbmascliinsn
sichtbare Schrift , rat

erhallen .
kauft aotort gegen Kasse .

Preis . System und Nummer .
Hugo Sohpoedet « ,

CkeriuileBbarx . l ' iiatndNtartlan
_ Wilh. ,/ ».

F�laitinÄ
! ■» Gold , Silber am

hSohnt « Tage « preise ,
Alte Qebisse bis lOOO Alk . ,

i Plailnrlhue bis 45 — Alk .

Hausdorl ,
PsltssdsBstraC « IL v. B f.

Nachruf , .

dl . "buuüta " " Nacbrichu dal . nsere

i Luise Krause
' Ue « « * w Strsh , 19, am 7. d. M. gestorben 1K

Ehre Ihieia Andenken i

DI # OrtmrerwaMpP�

BeaUclißr Transportflrbslter -Vjjj0
Bezlrkgverwmituna Oroß - ' ��g

Den Mllgltsderu zur Nachriehl , 4*8
4er Packer

Christian Riebe
u » JS 4. M. im Alter von öS 1 » " ' " 22.

Die Beerdigung findet ein Svunsbend . �pr «
nachmittags 2' , Uhr, von der Lelcueuhall «
kircbbulca im Wllbclmeberg . «iztt

- - folliC l
Dem Mitglieder » zur NachrtchL dal *#'

der Droechkcutuhrer .

Adolph Zippe * ,
vom der Tlrma tlelnlech . Neukölln , « m 17. ' • . 1
TOI 62 Jahre » veratorben Ist. , K 4 f ' V

Die Beerdigung findet am Sonnabend , c h l
nachmittags JV, Ohr. von der Le. chcnh " ' , ,11 I
awiadelriedhotes Neukölln . Marlendorlor « «»'

Ehr « ihrem Andenken '
vm reg , Beteiligung ersucht „ unl

Die Bezirksverw�lr

Kaufe leden Posten Spiral -
bohrur , Sögelellen , Qewmde -
bohrcr , Schmirgellclarn . Ctnai
Thiede , N. Spurrstr . 20 1,

hplraloofirer , nur neu«.
| kmult leden Posten Mililer .

Köpcn Icker Str . 9& Moritz -
platt ««75.

Zigaretten
Stlladijgs » Leger im rata eri «aitm ) lacb «m

■ md IHrlTiechon Zlgarettca vom M. 220 . - mm.
Lastrbtmeh lohmnd .

M. Gattmann, Beiüu o }
4� j. . - V- c/pd�p - - - -— - —

- - - - - - - -- - -

V

13 I SK # ■ M 90 - ~ Mark , Brillanten , Perlen .
IT I a V I Hl Gold . Silber kauft

FqB, Seydelstr . 32 ( Eckhaas Spitteimarkt).

Lieber Tagespreis zahlt
rar Platin , Gold , Silber ,

Platinzähne mcht unter 5 Hark
prau Linke , Blücherstraße40

Port , Ii , 2 Treppen . 8 —8 Uhr .

Achtung I

Platin, Gaid, Silier, alte Znhngeblm Brillanten,
sdvie unmodern gewordenen Schmuck verkauft
man mm besten an dem höchs cnKars - und Tageaprelacn bei

KokoskI , Berlin N54 . f - TÄVJS ?

Platin
Silber

Quecksilber

Kupfer
SOmtilclie Metalle

Zahrtjebisae
kauft zu konkurrenzloaen

Preisen in nnse . en
S Einkaufsstolien

Mstalisclmlzn

. . Cohn * '
l| Brunnansi nur Nr. 11
( am Rosenthaler Platz )
2) B« haho ! » lr « Jlo 2
( Ecke Schöneberger Strafi *

Friedrich - SlrttB « 229
( nahe Hermannplatt ) .

Tek Nord. 1383. Neukölln 1319.

Piatina
Gold

Silber
Alte Gebisse

Platinstiftzähne

4,80 bis 90 Mk .

kauft

Frau Knuth ,
Zlonakirchstr . 54 . v. II .

SpirtUbeh »« » , tuoh klein * |
Poeten , keuh Zun not. Ilola -
marktatr . 13. Seiteuflllgei linke .
? r - 4

Salralhohrer aus Werk - ;
zeug und Sclioelldreheuihl {
kanlt dauernd höcueiamhland |
Jeden Poele » Kaiser , Üreiis *
»alder Sirede 2ni.

Elektromotore
Qlulckstroa -i Orehstrom

kauft

iBseDlearliiirrauSülilIctilliig
Berlin W t, Llukstr . 11

Tel. : LUlzovr 3705 und 3513.
ektrlsche

Eine Tuchfabrik
In einem Pehrikort , etwa eine
Stunde von Berlin e, ' Kernt .
fceabsiehUgt , eine Anzahl
Kriegsbeschädigter

einzustellen . Angubott unter
E. 13 dieses Blattes .

nserate

Biür
den dartnllolrendea

TogadeseaepiteeteusW «
4 Uhr , Sonnabends bis 2
Uhr nachm . bei dar
Espedillen SeUtlbnacr -

deuf » t " euleeaeben sei »

IGeuosssn beachtet die Imten !

Platin
Silber

Quecksilber
Kupfer

Hessing
Sfimtliclte ßlteetalle

Zahngsbli
keujt zu

allerhöchsten
Fabrikpreisen

Msüseta

ignsci )
Fenissir . 48

IgaussElleflü ' ae,

Eiivs " ! ' ! . «?; !
Kliuteln Oynanodrihie

kauft höchsizahlend
Silbensmwm

Neue Könlg . trasse 1)
I Femspr . Alei . 2113
lektrische Lei -

sis ' MRr. - . .
Spulen . Dynamo .
drBhte uAlotoreo

kauft

Borgwardt ,
PrinaeuetraD « M,
Morliaplati 3303. '

Schneilaufbohrer (Bt
dringenden BedarL sowie
Schmlrgelleinen kanlt höchst -
stillend Menachel . Moabit .
Roe lecker Str . 22. Ecke Witt -
«locker St- «Be.
Splrni &öiirer äua Scuaeii -

und Weikeeugatahl kuolt Iaa¬
lend für dringenden Budsrl au
iileratea Prelee » Priudrlcb
Moigenstar », Berllo - Ushte «.
herg . Weiciieelrtrafie Ig.

ÄittiRf ,
SfölSÄÄÄ
borg , Kalaer - rriedilefi - Su. 7,

Spiralbohrerl Nun. kauft
dauernd leden Pueiea Ma¬
cbeel , Cfitrlotteubttig , Neue
Chriltstr . 7. l . Seitcnllügel put.

NeDemsidisiist
Pfir Angestellte groSer

Betriebe ( luduetrle .
Bahn. Pos». Lehrer etc. )
dauernd hohes Einkom¬
men 1 Kapital nicht «r -
forderlich . Keine Ver-
eiche rang , keineSchrclb -
srbcitl Bequem Im
Hause . Terlangeu Sie
kosten loa Prospekt Nr.
H von Adresse Berlin »
SchOoeberg I, Scbllcss -
lech Nr. 3.

sSl-firzt
Dr . med . Lommer
GaJChiechts - . HauKFfdüem.
Behend ! , schnell t . sicher ohne

i erulistdrnng . Teilzah ' uog.
Bruzmenstr . 185
( Nahe Roeentbal PL) . Sprech *. I i
9 —1 u, 4 —8 U, Sonnt 9 —12U. I

im 23. b- d- nü ' .
Cbr « teioeta

MM
wird geheie «.

Die oeslrfl«" " d

auf Kre�rl
und

Wohn-

atm -
„

SpelsßWj!
' BB &.

Welo her «1

Botenfrau « ' *
- w-

�
MisF

Spedition Barisch , Tempelho�
. SpiekermaimeP- ��,.

■ mm ?
Weill , Tiepiow , Messe��
Döring , StfllnmatzstraM
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